
Abonnementsprers
s ü r T h o r n  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
sür a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

R ed ak tio n  u n d  E x p e d itio n :
Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

t äg l i ch  abends mit
Ausgabe

Ausschluß der Sonn- und Feiertage. Fernsprech-A nschluß N r . 5 7 .

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags._________

101. Donnerstag den 30. April 1896. XIV. Zahrg.

Heinrich von Treitschke
D er H istorrograph des preußischen KönigShauseS Geh. R a th  

P rofessor Heinrich von Treitschke ist am  D ienstag früh  9*/z 
U hr in B e rlin  an  einer chronischen N ierenen tzündung  ver­
storben. D ie  Wissenschaft verlie rt in  ihm  einen ihrer hervo r­
ragendsten V ertre ter. Auch a ls  P o litik e r hat der V erstorbene, 
ein w arm herziger P a tr io t ,  einen weitgehenden E in fluß  geübt.

Heinrich von Treitschke w urde am  15. S ep tem b er 1 8 3 4  zu 
D resden  a ls  S o h n  des 1 8 6 7  daselbst verstorbenen sächsischen 
G en era llieu ten an ts  von T .  geboren. A uf den U niversitäten  zu 
B o n n , Leipzig und T ü b in g en  widmete er sich vornehm lich staats- 
wtffenschaftlichen S tu d ie n . 1 8 5 8  h ab ilitir te  er sich an  der Leip­
ziger U niversitä t, woselbst er über staatswiflenschaftliche und  
historische S to ffe , sowie über die Geschichte der sozialen T heorien  
las. I m  Herbst 1 8 6 3  a ls  E x tra o rd in a riu s  nach F re ibu rg  i. B . 
berufen, legte er 1 8 66  dieses A m t a u s  politischen G rü n d en  
"l^der und siedelte nach B e rlin  über, wo er die Redaktion der 
„Preußischen Jah rb ü ch er"  übernahm . I n  den folgenden J a h re n  
7,« "ach Kiel und H eidelberg und  von hier 1 8 7 4
a is  ordentlicher P rofessor der Geschichte nach B e rlin  berufen, 
A? c i iu  seinem Tode gewirkt hat. S e in  bedeutendstes 

Lerk ist seine „Deutsche Geschichte im  19. J a h rh u n d e r t ."

Ueber die G rundzüge der V orlage , betreffend die Umge­
sta ltung  der v i e r t e n  B a t a i l l o n e ,  die, wie schon ge­
m eldet, dem Reichstag b innen  vierzehn T ag en  zugehen soll, 
w ird folgendes bekannt: J e  zwei H aib b ataiü o ne  sollen zusam m en­
gelegt und das V ollbataillon  durch 100 Kopse, welche die übrigen  
B a ta illo ne  abgeben, au f etwa 5 0 0  Köpfe gebracht w erde«. A uf 
jede D ivision  kommt ein neues R eg im ent von zwei B a ta illo n en . 
D ie N euordnung  soll am  1 A pril 1 8 9 7  in  K raft tre ten . D ie 
Kosten w urden b isher au f 6 0 0  0 0 0  M ark  angegeben. D aneben  
w ird  eine größere R a te  fü r die K asern irung  gefordert. D ie
laufenden A usgaben w erden erst im  E ta t  fü r 1 8 9 7 /9 8  bean trag t 
werden.

d as „ B e rl. T a g e b l."  e rö r te r t, könnte das V e r b o t  
. 1 . ,  »  ^ b i d e t e r m i n h a n d e l s  eine M ehrheit finden, 
da die K onservativen und  A ntisem iten dafü r w ä re n ; auch vom  
Z en tru m  w ürden m ehr A bgeordnete fü r das V erbot des G etreide- 
term inhandelS  e in tre ten , a ls  den A ntrag  FuchS-Schwartze u n te r­
schrieben hatten. D ie R eg ierung  sei sich noch nicht schlüssig 
darü b er, ob sie d as  Börsengesetz auch m it dem V erbot accep- 
tiren  werde.

A us S ü d - W e s t a f r i k a  w ird amtlich gem eldet: Am 5. 
A pril haben starke H aufen  von K hauas-H otten to tten  im  V erein  
Mit D am eraS  und N ikodemus K anim em a H a u p tm a n n  Estorff 
und  50  R e tte r bei G obabiS zw eim al angegriffen. B eide A n ­
griffe w urden, nachdem es bis zum H andgem enge gekommen w ar, 
siegreich abgeschlagen. D ie  Rebellen w aren  m odern bewaffnet. 
A uf unserer S e ite  find gefallen: L ieu tenan t L am pe, Fabrik ­
besitzer S chm idt, S e rg e a n t B annach  und die R eite r F endges, 
E xun , L adw tg, Eoisch und  Ludwig. Schw er verw undet sind 
S e rg e a n t Fischer und S u fa t .  D ie Rebellen haben 4 6  M a n n  
verlo ren , d a ru n te r ih ren  K ap itän  L am pert.

Z u m  Verzicht D r .  L u e g e r s  schreibt die B e rlin e r 
„ S ta a tS b ü rg e r -Z lg " : D er E m pfang  D r . L uegers durch Kaiser 
F ran z  Jo sep h  hat endlich die Lösung der kritischen Lage in 
W ien  gebracht: D r . Lueger h a t sich in  loyalster W eise bereit 
gezeigt, seine P e rso n  der Sache zum O pfer zu b ringen , und hat 
dadurch der antisemitischen Sache den g röß ten  S ie g  bereitet. 
D er M inisterpräsident G ra f  B ad en t hat vor ihm  kapitu liren  
m üssen; die A uflösung des G em cindera ths erfolgt nicht, und  
W ien  w ird  eine antisemitische V erw a ltu n g  erha lten , a n  deren 
Spitze auch D r . Lueger m it stehen w ird , w enn er auch nicht die 
erste S te lle  einnehm en soll. —  A us W ien w ird gem eldet: A uf 
der H in- und Rückfahrt vom K aiser w urde D r. Lueger von 
einem großen P ub lik u m  m it Hochrufen begrüßt. D ie Verzicht- 
leistung D r . L uegers w urde durch E x tra b lä tte r  verkündigt und  
bildet den einzigen Gesprächsstoff im  P a r la m e n t  sowohl wie im 
P ub liku m . A uf die zahlreichen A nfragen im  P a r la m e n t  ver­
w eigert D r . Lueger jede B ean tw o rtu n g . —  Nach der Audienz 
beim  K aiser hatte  D r. Lueger im  M in ts te r-B era th u ng ssaa le  des 
A bgeordnetenhauses eine längere Konferenz m it dem M in is te r­
präsidenten G rafen  B aden i. —  I n  einer E xtra-A usgabe des 
antisemitischen „Deutschen V olksblattS" w ird gesagt, die B e ru fu n g  
D r . L uegers zum K aiser bedeutet die vollständige A nerkennung 
der antisemitischen P a r te i ,  wie die A nerkennung der B edeutung  
D r . L uegers a ls  F ü h re r und R eo rg an isa to r in  der V erw altu n g  
W iens.

G egen die A rbeiterführer in  W i e n ,  die anläßlich der M a i­
feier die A rbeiter aufforderten, ihre K inder nicht in  die Schule zu 
schicken, sondern sie im  öffentlichen Aufzuge in den P r a te r  m a r­
schieren zu lassen, ist ein S tra fv e rfa h re n  eingeleitet worden.

Nach m ehrtägigen V erhand lungen  ist in Stockholm  ein 
H and e lsv ertrag  zwischen J a p a n  und S c h w e d e n  und N o r­
wegen abgeschlossen w orden. D ie Unterzeichnung w ird jedoch erst 
stattfinden, w enn der japanische G esandte nähere In struk tion en  
a u s  J a p a n  em pfangen haben w ird , welche in  diesen T a g e n  er­
w a rte t werden.

W egen der japanischen F lo tten rü flun g en  w ird  in  R u ß ­
l a n d  der B a u  von 7 Panzerschiffen u nd  10  K reuzern sür die 
ostasiatische F lo tte  geplan t. D e r B a u  soll theilweise auf a u s ­
ländischen W ersten  erfolgen.

A u s B u l u w a y o ,  27 . A pril, w ird  gem eldet: A us den 
M atoppobergen  dringen  die M atabele  vo r, um  sich m it den 
üb rigen  M atabelekorpS zu vereinigen und  B u lu w ay o  gänzlich 
einzuschließen. D ie englische T ru p p e  ist ausgerückt, u m  die 
T e leg rap hen lin ie  zu bewachen und  den Feind  zu verh indern , die 
S tr a ß e  nach T a l t  zu besetzen. —  D ie P ost a u s  dem S ü d e n  ist 
m it W affen und M u n itio n  hier angekommen.

Entsetzlich gew üthet hat die C h o l e r a  au f drei Schiffen, 
die von C h i n a  nach S u m a tr a  fuhren . V on 6 3 6  P assagieren  
erkrankten 3 4 9 ;  über 10 0  find bereits gestorben.

Deutsches Weich.
B e r l i n ,  28 . A pril 1 8 96 .

— S e in e  M ajestä t der K aiser arbeitete gestern V orm ittag  
im  Schlosse Schlitz längere Z e it allein und  erledigte R egierungS- 
geschäste. S p ä te r  u n te rn ah m  S e in e  M ajestä t einen längeren

S paz ie rg an g . D a s  W etter in  Schlitz w ar gestern w arm  bei be­
wölktem H im m e l; das B efinden S e in e r  M ajestät ist vortrefflich. 
S e in e  M ajestä t gesenkt sich heute Abend von der gräflichen 
F am ilie  zu verabschieden, gegen 9*/^ U hr nach Salzschlirf zu 
fahren und von dort m itte ls  H oisonverzuges gegen 10 U hr 
abends die R eise  nach der W ildparkstation  fortzusetzen, wo die 
Ankunft S e in e r  M ajestä t m orgen früh  kurz vor 8 U hr erfolgen 
wird.

—  S e . H oheit der Herzog von A nhalt feiert m orgen seinen 
65. G eb u rts tag . D er bevorstehende 2 2 . M a i b rin g t dem er­
lauchten H errn  den 2 5 . J a h re s ta g  seines R e g ie ru n g sa n tr itts , 
der wett über die G renzen des Landes h in a u s  freudige T h e il­
nahm e erweckt.

—  D er Reichskanzler F ürst Hohenlohe dürste sich der „ P o s t"  
zufolge in dieser Session  an  den R eichstagsverhand lungen  nicht 
m ehr persönlich betheiligen und wegen seines G esundheitszustandes 
noch bedeutend vor J u l i  auf U rlaub  gehen.

—  D em  V ernehm en der „K reuzztg." nach ist der kürzlich 
zur D isposition  gestellte G enera l der In fa n te r ie  v. Spitz  zum 
Vorsitzenden des deutschen KriegerbundcS gew ählt worden.

—  D er G enera l der In fa n te r ie  zur D isposition  M ax  von 
Hecke! ist gestern N achm ittag 3 U hr in M ünchen gestorben.

—  D ie B re s la u e r  S ta d tv e r tre tu n g  bewilligte in geheimer 
S itzung  1 00  0 0 0  M ark  sür die Festlichkeiten, die anläßlich des 
bei der E inw eihung  des K aiser W ilhelm -D enkm als im S e p ­
tem ber stattfindenden Besuches des K aisers veransta lte t w erden 
w llc » .

—  E ine F riedensseier wollen die V eteranen  am  11. M a i 
in  B e rlin  veranstalten . B ish e r haben sich 4 0 0 0  T heilnehm er 
angem eldet. Nach einer Ansprache eines Geistlichen am  K upfer­
graben  erfolgt der Z ug  der T heilnehm er nach dem Schw eizer­
garten  und  der B rau e re i F riedrichshain .

—  D er „RetchSanzeiger" m eldet: D ie  Kommission fü r 
A rbeiteistatistik tra t heute u n te r Vorsitz des U nterstaatssekretärs 
L ohm ann zusamm en. D ie T a g eso rd n u n g  betrifft die V ornahm e 
m ündlicher V ernehm ung  der A uskunsls-Personen  über V erh ä lt­
nisse der W äschefabrikation und  Wäschekonfektion. U nter den 
A uskunslspersonen befinden sich U nternehm er, Zwischenmeister, 
Zw ischenm eisterinncn, A rbeiter und  A rbeiterinnen . G eladen  find 
32  A uskunftsPersonen, deren V ernehm ung voraussichtlich drei 
T ag e  d auert. Ueber die V ernehm ung w ird stenographisch P ro to ­
koll geführt.

—  D ie Budgetkommission des A bgeordnetenhauses nahm  
heute die K ceditvorlage (neue E isenbahnen, F ö rd eru ng  des 
B au es  von K leinbahnen, E rrichtung von G etreide-L agerhäusern) 
u n veränd ert an .

—  D ie A bgeordnetenhaus-K om m ission sür das H andelS- 
kammer-Gesetz hat dasselbe heute m it 1 4  gegen 5 S tim m e n  ab­
gelehnt.

—  D ie Zuckersteuer-Kommission des R eichstages hat heute 
die V orlage in zweiter Lesung m it 12  S tim m e n  angenom m en. 
D ie Vorschriften de« 2 . und 3. T h e ils  des Gesetzes sollen m it 
dem 31 . J u l i  1 9 0 3  au ßer K raft tre ten  und von diesem Z e it­
punkt ab die Zuckersteuer aus 18  M ark  und der E ingangszoll 
au f 36  M ark fü r  1 0 0  K ilogram m  erm äßigt werden. Ange-

Wer liebte ihn mehr?
Aulonsirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. Schöna u.

— ------------ (Nachdruck verboten.)
(31. Fortsetzung.)

E r  hatte C arm cn  noch nicht angesehen, aber er w urde 
wieder H -r r  seiner G efühle und fing an , seiner M u tte r  von der 
Reise zu erzählen. D ie U nte rha ltu ng  w urde allgem ein un d  leb­
haft, und Lady K la ra  bem ühte sich, C arm cn  m it h inein  zu 
ziehen.

„W ie hübsch I h r  N am e ist,"  sagte sie, „ich höre ihn  
so gern ."

„ M ir  w ar er auch gleich so sympathisch, daß ich M iß  Ercell 
nie anders n en n e ,"  versetzte die G räfin .

„G efä llt er D ir  nicht auch, V ik io r?" fragte Lady K lara .
„ E r  ist sehr hübsch," erw iderte Lord R y eb u rn , und eine 

F lu th  von E rin n e ru n g en  kam über ihn , erst an  das rosenum - 
rankle Fenster, an  die sonnige S tra ß e , den W einberg, die kleine 
Kirche, den B lum enm ark t, wo sie sich ge trenn t hatten , und d ann  
an  den P a rk , wo sie sich fü r ewig Lebewohl sagten. D ies  alles 
lag  fü r  ihn in dem einen W o rt —  C arm en.

E r  wagte jetzt, sie anzusehen. W ie schön sie w ar und doch 
wie v e rän d ert! D ie  S p u re n  des K am pfes und des S teg es  
lagen au f ihrem  durchgeistigten G esicht; sie sah zu ihm  h inüber, 
und  a ls  ihre Blicke sich tra fen , gab ihr ruh iger Ausdruck ihm 
M u th  und  K raft.

» Ich  hoffe, daß S ie  m it dem Aussehen I h r e r  F ra u  M u tie r  
zufrieden find ,"  sagte sie, in  dem W unsche, das E is  zu brechen 
und  ihn zu veranlassen, unbefangen m it ih r zu verkehren.

E r  gab eine unverständliche A n tw o rt und  stand au f, um  
sich zum Essen umzukleiden.

S p ä t  am  A bend, a ls  die übrigen  G äste sich zurückgezogen 
hatten , saßen Lord und  Lady R y eb u rn  noch ein W eilchen bet 
der G  ästn. C arm en  kniete vor dem K am in und  w ärm te einen 
S ch laftrunk , ih r schönes Gesicht w urde vom Schein  des F euers  
beleuchtet, in  das sie gedankenvoll schaute.

„ N u n  habe Ich e s ! "  lief Lady K lara  plötzlich au s. „D en  
ganzen Abend habe ich nachgedacht, wem M iß  Ercell ähnlich 
sieht. E rinnerst D u  Dich des B ild es , V iktor, welches w ir isi 
V erona  kauften, ich bew underte das Gesicht so s e h r !"

„ J a , "  sagte er ton los.
„ M iß  Ercell hätte M odell dazu sein können, so groß ist die 

Aehnlichkeit."
„ Ic h  entsinne mich auch," w arf die G rä fin  ein, „es gefiel 

m ir so sehr, daß ich es in  D ein  B o u d o ir hängen ließ ."
„ D a n n  m uß  D i r  doch die Aehnlichkeit auffalle» ?"
» J a ,  ich sehe sie, aber der A usdruck ist doch ein ganz 

a n d e re r ;  das M ädchen au f dem B ilde  ist zu trostlos und ver­
nichtet."

Lady K la ra  sah zu C arm en  h inüber. „W en n  S ie  tra u rig  
aussähen , w ürde die Aehnlichkeit unverkennbar sein. M iß  Ercell, 
aber ich hoffe, S ie  werden nie G ru n d  dazu haben ."

W enige M in u ten  später standen C arm en  und Lady K lara  
nebeneinander in  eifriger U nterha ltung . Lord R y ebu rn  sah sie 
an  un d  staunte , wie es zwei so schöne und doch so ganz ver­
schiedene W esen geben konnte, die eine lebhaft und graziös, die 
andere gemessen und ernsthaft, die eine blond, die andere dunkel, 
die eine eine L ilie , die andere eine Rose. U nd beide liebten 
ihn über alles.

A ls er noch einige M in u te n  m it seiner M u tte r allein  w ar, 
sagte s ie : „W ie  gut K lara  a u ss ie h t!  Ich  b in  so froh. Euch
glücklich zusamm en zu sehen. V iktor."

W a ru m  sollte er ih r erzählen, daß das, w as sie sür G 'M  
h ielt, n u r  die E rgebung w ar, zu der ein M a n n , der alles ver­
loren h a t, sich a u fra fft?  S ie  hatte  so viel gelitten , sie sollte 
nicht ahnen , wie schwer ihm  das Leben w ar.

„Auch ich freue mich. Dich zufrieden un d  glücklich zu sehen, 
M u tte r ,"  erw iderte er, „w er ist diese junge D am e, die D u  um  
Dich hast?

„L ady  Long em pfahl sie m ir , sie hat sie m it a u s  Lissabon 
gebracht. I h r e  Lebensgeschichte ist sehr einfach, ih r V a te r w ar

E n g län d e r, au«  gu ter F am ilie , ihre M u tte r S p a n ie r in , von der 
h a t sie ihre S chönheit geerbt."

„U nd D u  hast sie' lieb, sie ist D ir  sympalhiich ?"
„ J a ,  w enn sie m eine eigene Tochter w äre, so konnte sie 

nicht liebevoller fü r mich sorgen. D a s  einzige, w as mich beun­
ru h ig t, ist, daß sie nie vergnügt is t ; w enn ich nicht ihren ganzen 
L ebensiauf kennte, würde ich fürchten, sie hätte schon schwere 
Schicksale e r le b !!"

Diese U nterredung tröstete ihn sehr. E r  hatte  gefürchtet, 
daß noch vielleicht irgend ein A rgw ohn im  Herzen seiner M u tte r  
wachgeworden w äre, aber ihre W orte beruhigten ihn ganz, und  
er begab sich zur R uhe m it dem G ebet um  K raft, daß kein u n ­
w ürdiger Gedanke und W unsch in ihm  aufsteigen möchte, und  
in dem G efühl, daß einer der schwersten T ag e  seines Leben» 
h inter ihm  liege.

23 .
Am M orgen  nach ih rer A nkunft kam Lady K la ra  in  d as  

G artenzim m er, eines der behaglichsten des H auses, d as den Blick 
in den umgebenden P a rk  bot und  stets von  allen aufgesucht 
w urde, die nichts besonderes vorhatten . S ie  fand M istreß  
D ra y to n  in  einem  bequem en Sessel am  Fenster fitzend, zu dem 
die F rü h lin g sso n ne  freundlich heretnschien.

„W ie schön, daß  S ie  komm en, Lady R y e b u rn !"  sagte die 
D am e. „U m  diese Z eit habe ich selten Gesellschaft h ier."

„W o  sind Lord und  Lady M u r r a y ? "
„ S ie  gehen jeden M orgen  nach dem Frühstück eine S tu n d e  

zusamm en spazieren u nd  machen sich gegenseitig den Hof. S ie  
haben sich a u s  Liebe geheiralhet und  m einen n u n , die F l i t te r ­
wochen in 's  Unendliche ausdehnen  zu müssen. K ap itän  M elson 
raucht irgendw o seine Z ig a rre , und  M iß  B arker verschwendet 
ihre G egenw art nicht an  eine einzelne D am e, ich habe mich da­
her besonders a u f I h r  Kom m en gefreut."

„ S e i t  w ann  find M u rra y s  v e rh e ira th e t?" frag te  Lady 
K lara .

„W oh l wenigstens ein J a h r , "  w ar die A ntw ort. „ E s  ist



nommen wurde ferner eine Resolution, wonach fü r den Eisen­
bahntransport von Melasse allgemein ver Frachtsatz der T a rif-  
klasse I I  fü r die Dauer dieses Gesetzes zur Anwendung kommt.

— Die diesjährige Hauptversammlung der deutschen Kolo- 
nial-Gesellschaft findet am 30. M a i in B e rlin  statt. U. a. wird 
auf derselben der Antrag des Ausschusses auf Aenderung der 
Satzungen und Erlangung der Korporationsrechte fü r die Gesell­
schaft zur Erörterung gelangen.

—  Der diesjährige BerufsgenofsenschaslStag findet am 26. 
J u n i in B e rlin  statt. Verhandelt w ird über den Gesetzentwurf 
zur Unfallversicherung, sowie über die Normal-Unfallverficherungs- 
Vorschristen fü r gewerbliche Betriebe.

—  Die Wiener Antisemiten haben nach B erlin  die Nach­
richt gelangen lassen, daß sie anläßlich der Gewerbe-Ausstellung 
in  größerer Zahl geschlossen B e rlin  unter der Führung bekannter 
Antisemiten besuchen werden.

—  Der Fa ll Ahlwardt soll, wie der „P o s t" gemeldet w ird, 
auf dem zu Pfingsten stattfindenden Parteitage der Antisemiten 
der Provinz Brandenburg seine endgtltige Erledigung finden. 
Der Abg. Ahlwardt hat übrigens, wie bei dieser Gelegenheit be­
merkt sei, der Hamburger „Deutschen Reform " die Meldung zu­
gehen lassen, daß er „fast das Opfer eines von den Newyocker 
Juden verübten Mordankalls" geworden wäre.

—  Unter den allerhöchsten Gnadenerlaß vom 18. Januar
d. Js. find gefallen: S tra furthe ile  wegen Vergehen 36 938,
S tra furthe ile  wegen Uebertretungen 22 7K5, zusammen 59 693 
S tra fu rthe ile ; Strafbefehle wegen Vergehen 8924, Strafbefehle 
wegen Uebertretungen 17143, zusammen 26067  Strafbefehle. 
Hinsichtlich der S tra fe  und der rückständigen Kosten find be­
gnadigt worden: in  Vergehensfachen 53255, wegen Uebertre- 
tungSsachen 58 056 Personen. Endlich sind 43 400 Verur- 
theilten lediglich die Kosten des Verfahrens ganz oder theilweise 
erlassen worden.

—  D ie Auswanderung scheint stark zuzunehmen. Der 
„Norddeutsche L loyd" erhöhte die Zwischendeckpreise auf der 
R olandlin ie von Bremen nach Baltim ore auf 130 Mark.

—  D ie polnischen Sozialisten halten eine von den deutschen 
Genossen getrennte M aifeier ab, bestehend in „Vortrügen ernsten 
Charakters".

—  I n  Sachen Auer und Genossen wegen Geheimbündelet 
w ird  am 15. M a i und an den folgende» Tagen vor der S tra f­
kammer des Landgerichts I  verhandelt werden.

—  Wieder ei» anarchistisches A tten ta t! Aus Lons-le-
Saunier, Frankreich w ird gemeldet: E in 28 Jahre alter Anar­
chist namens Colin  ermordete inm itten eines Volksfestes ohne 
jegliche Veranlassung den M atre der Gemeinde Nevy durch 
Messerstiche. M an schreibt das Verbrechen lediglich dem poli- 
ttschen Haffe zu.___________________________

Ausland.
Budapest, 28. A p ril. Heute hat hier ein Duell zwischen 

dem Landesverthetdigungs-Mtnister von Fejerwary und dem 
Redakteur Korbulys stattgefunden. Letzterer erhielt eine schwere 
Kopfwunde.

P aris , 28. A p ril. Bei dem D iner in  der türkischen B o t­
schaft brachte der Fürst von Bulgarien einen Trinkspruch auf die 
Gesundheit und ein langes Leben des S u ltan«, seines erhabenen 
Suzeräns aus.

London, 28. A p ril. Der erste militärische K lub Londons 
„A rm y  und N avy" trug dem Kaiser Franz Joseph die Ehcen- 
mitgltedschast an.

London, 28. A p ril. D ie Verhandlung gegen D r. Jameson 
und Genossen wurde heute Vorm ittag unter großem Andränge 
des Publikums vor dem Bowstreet-Gericht wieder aufgenommen.

Cetinje, 28. A p ril. Fürst Nikolaus von Montenegro reiste 
m it seinem Sohne P rinz M irko nach Heidelberg, um daselbst 
ärztlichen Rath einzuholen. Von dort begiebt sich der Fürst zu 
den KcönungSfeierltchketten nach Moskau.

Arovinzialnachrichten.
Culmsee, 27. April. (Aus der letzten Stadtverordnetensitzung. 

Verhaftung.) Wie schon gemeldet, ist in der letzten Stadtverordneten­
sitzung der Bau einer Ga-anftalt auf dem SchuUand an der Thorner 
Chaussee genehmigt worden. Denjenigen Hausbesitzern, welche sofort den 
Anschluß anmelden, wird die Rohrleitung bis zum Hause unentgeltlich 
gelegt. Ferner wurde beschlossen, die Brücke an der Bildschöner Chaussee 
breiter zu machen, um einen Fußsteg anzulegen. —  Der hiesige Schul, 
diener S . wurde vorgestern wegen Sittlichkeitsvergehens verhaftet. S . 
ist verheirathet.

Briesen, 29. April. (Der Mischlewitzer Unterstützungsverein) bei 
Brandschäden an ländlichen Wohn- und Wirthschastsgebäuden hält am

amüsant, sie zu beobachten. W ie viele Menschen auch tm 
Zim mer find, er hat nur Augen fü r fie und erfüllt ih r jeden 
Wunsch, noch ehe fie ihn äußert. Wenn er fie eine halbe 
Stunde nicht steht, so fehlt ihm etwas, und er w ird erst wieder 
lebhaft, wenn sie e in tritt. Es mögen noch so viele schöne Frauen 
anwesend sein, er sieht keine außer seiner F rau ."

„W ie  schön!" rie f Lady K lara unwillkürlich aus. „D as ist 
wahre Liebe."

Mistreß D rayton lachte und erwiderte:
„E s  ist sehr romantisch, aber sehr langweilig fü r's  w irk­

liche Leben. Solche Menschen gehen ganz ineinander auf, fie 
taugen nicht fü r die Gesellschaft."

„Aber M ann und Frau sollten doch stets ineinander 
aufgehen!"

„D ann  wäre die W elt sehr eintönig! Mein M ann und 
ich mochten uns zum Beispiel kaum leiden, aber w ir haben nie 
Unannehmlichkeiten zusammen gehabt, und als er starb, hinter­
ließ er m ir sein ganzes Vermögen."

„Solche Verhältnisse verstehe ich nicht," sagte Lady Klara, 
„nach meiner Anficht müssen Gatten einander lieben."

„D as zeigt, daß S ie noch nicht lange in  der Gesellschaft 
gelebt haben; die früheren Ideen von Liebe und Treue find 
beseitigt, man muß sich m it dem Leben abfinden, wie es eben ist."

K lara nahm sich vor, Lord M urray  und seine Frau zu beo­
bachten und sah bald, daß Mistreß Drayton Recht ha tte ; er 
umgab seine Frau stets m it Aufmerksamkeiten, suchte immer 
ihre Nähe und zog fie in  jede Unterhaltung, nichts schien ihn 
zu interesfiren, wenn fie nicht theilnahm.

„ I n  dieser Weise liebt V iktor mich nicht," dachte fie. „ Ic h  
wollte, er thäte es."

Am Nachmittag saßen Mistreß D rayton und Carmen zu­
sammen im  Wohnzimmer, und die erstere beobachtete Lord und 
Lady Ryeburn, die draußen auf der Terrasse auf- und abgingen.

„W ie  schön die junge G räfin  is t !"  sagte fie. „ Ic h  fürchte,

Freitag den 1. M a i vormittags 12 Uhr in der Schule zu Mischlewitz 
seine Jahresversammlung ab. Falls die Versammlung nicht beschluß­
fähig ist, findet die zweite Hauptversammlung am Freitag den 5. Jun i 
d. I .  statt.

C u lm , 27. April. (Verschiedenes.) Auf der Gnesener Ausstellung 
hat die Höcherl-Brauerei Vierselbst die goldene Medaille für ihr Bier er­
halten. — Das frühere Jlgner'sche Grundstück wurde vom Kaufmann 
P . Wolf für 58500 M ark gekauft. —  Die Lieferung der maschinellen 
Einrichtung der Genossenschaftsmolkerei G r. Lunau ist der Firm a  
v. Meibom, Vertreter des Beraedorfereisenwerkes, für 12000 M ark über­
tragen worden. — E in  Herr D r. Busch bereift im Auftrage der Regierung 
die westpreußischen Kreise, um unter der Landbevölkerung Ermittelungen 
über die Vererbung der ländlichen Besitzungen anzustellen. Herr B. war 
am 23. ds. in Podwitz. — I n  Lissewo ist ein polnischer Gesangverein 
gegründet worden. Leiter dieses Vereins ist Uhrmacher Omankowski. —  
Gestern Abend brach auf dem Gehöfte der Besitzerin Buczkowska-Lisiewo 
im Stalle Feuer aus, welches diesen und die nahe gelegene große Scheune 
einäscherte. Sämmtliches Vieh und sämmtliche Schweine wurden ein 
Raub der Flammen; die Pferde wurden gerettet. Bei dem Brande er­
litt der Schwiegersohn der Frau B ., Herr Owsianny-Kornatowo, welchem 
kürzlich Wohnung und Stall niederbrannte, einen aroßen Verlust, indem 
ihm sämmtliches Vieh, das im Stalle und der Scheune untergebracht 
war, mttverbrannte. N ur die Gebäude waren angemessen versichert.

Konitz, 27. April. (Privatpräparandenanstalt.) Da die private 
Vorbildung von Präparanden durch geeignete Lehrkräfte mehr als bis­
her zur Anwendung kommen soll, so haben hiesige Lehrer hierselbst eine 
Privatpräparandenanstalt gegründet.

E lb ing, 28. April. (Der Pokal), aus welchem Se. Majestät der 
Kaiser den Ehrentrunk der Stadt Elbing entgegennahm, als er im 
Jahre 1894 beim Kaisermanöver hier seinen Einzug hielt, erhält jetzt in 
der Goldschmiede des Herrn Höpner am oberen inneren Rande folgende 
Inschrift: „Se. Majestät Kaiser Wilhelm I I .  that aus diesem Becher den 
Ehrentrunk der Stadt Elbing am 7. September 1894". Bekanntlich 
gehörte der Pokal früher der hiesigen Kramerzunft und hat einen hohen 
künstlerischen und materiellen Werth.

Danzig, 27. April. (Wegen Gattenmordes) verhandelte gestern das 
hiesige Schwurgericht gegen den Sattlermeifter Josef Wallazewski aus 
Carthaus. Derselbe hatte am 16. Januar d. I .  seine Frau  mit einem 
Eisenstocke und einer Feuerzange so lange mißhandelt, bis sie ihren 
Geist aufgab. Obgleich Walaszewski noch immer leugnete, erfolgte seine 
Verurtheilung zu zehn Jahren Zuchthaus mit entsprechendem Ehr­
verlust.

Posen, 28. April. (Strafkammer.) Der Regierungs- und Medizinal­
rath Dr. Theobald Gerönne und der Apotheker Roman Schneider aus 
Posen wurden in gestriger Sitzung des Betruges, ersterer in zwei Fällen, 
letzterer in einem Falle für schuldig erklärt und dafür D r. Gerönne zu 
150 Mk. Geldstrafe, Schneider zu 75 Mk. Geldstrafe, im Unvermögens­
falle zu entsprechender Freiheitsstrafe verurtheilt. Beide wurden von 
der Anklage weiterer Betrugsfälle, Dr. GSronne auch von der Anklage 
der Urkundenfälschung freigesprochen. Der Staatsanwalt hatte sämmt­
liche den Angeklagten zur Last gelegte Vergehen für erwiesen ange­
nommen und gegen D r. Gerönne neun Monate Gefängniß, gegen den 
Apothekenbesitzer Schneider drei Monate Gefängniß beantragt.

Posen, 28. April. (Der Anbau eines Tanzsaales) ist heute V o r­
mittag in einem Vororte Posens in dem Augenblicke eingestürzt, als das 
Dach aufgebracht wurde. 14 Arbeiter wurden verschüttet, ein Arbeiter 
wurde todt, ein Lehrling schwer verletzt hervorgezogen. Mehrere Per­
sonen sind leicht verletzt

LokalrmHriEten.
Thor«. 29. April 1896.

—  ( T o d e s f a l l . )  Generalmajor a. D . Em il von Siefart ist am 
Sonnabend in Berlin im 66. Lebensjahre nach langem und schwerem 
Leiden den Folgen der Strapazen des Feldzuges von 1870/71 erlegen, 
an dem er mit so hoher Auszeichnung und verdienten Ehren theil- 
genommen. S . war aus dem Kaiser Franz-Grenadier-Regiment hervor­
gegangen. in welchem er im Feldzuge 1870/71 als Hauptmann stand. 
E r kämpfte in der Schlacht bei S t. P rivat la Montagne, übernahm 
während dieser Schlackt als einziger überlebender Hauptmann die Führung 
deS RegimentS und behielt diese bis zum 23. August. Weiter machte er 
die Schlackten bei Beaumont und Sedan, die Belagerung von Paris, 
Rekognoszirung und Erstürmung von Le Bourget, sowie eine Reihe 
größerer und kleinerer Vorpostengefechte mit. F ü r S t. Privat hatte er 
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten, für Le Bourget das Eiserne Kreuz 
1. Klaffe. Am 22. Dezember 1870 wurde S . mit dem Charakter als 
M ajo r aggregirt und am EinzugStage, 16. Jun i 1671, ward ihm der 
Adel verliehen. Am 16. Ju n i 1881 erhielt S . als Oberstlieutenant mit 
dem Range eine- Regimentskommandeurs das Kommando deS 4. P o m m . 
I n f a n t e r i e - R e g i m e n t s  N r .  21 und wurde am 16. September 
zum Oberst befördert. Nachdem er am 14. April 1885 a 1a suite gestellt 
und zum Kommandanten von Stralsund ernannt worden war, erhielt 
er am 8. M ärz 1887 den Charakter als Generalmajor. I n  Genehmigung 
seines Abschiedsgesuches wurde er am 24. M ärz 1890 mit Pension zur 
Disposition gestellt und lebte seither in seiner GeburtSstadt Berlin.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Referendar Dähn in Gollub ist an 
daS Landgericht Danzig versetzt.

Die Katasterlandmefier Seidel auS Danzig und Albath ausM arien- 
werder haben die für Katasterbeamte vorgeschriebene Prüfung in der Zeit 
vom 22. bis 25. d. M .  in Posen bestanden.

—  (F a h r p r e is e r m ä ß ig u n g  zum  Besuch e in e r  G e d e n k ­
fe ie r .)  Die im Feldzuge von 1870/71 als Feld-, Divisions- oder als 
Lazarethpfarrer thätig gewesenen evangelischen Geistlichen beabsichtigen, 
am 7. M a i d. I .  sich zu einer gemeinsamen Gedenkfeier in Berlin zu­
sammenzufinden. Denjenigen Geistlichen, welche sich an dieser Feier zu 
betheiligen wünschen, wird gegen Vorzeigung des Besitzzeugnisses der 
Kriegsdenkmünze für Nichtkombattanten des Feldzuges 1870/71 oder

ich sprach mich heute früh etwas offen gegen fie aus, es thut 
m ir jetzt leid."

„W orübe r? " fragte Carmen, der die Dame nicht sehr 
sympathisch war.

„S ie  hatte etwas altmodische Ideen und meinte, daß die 
Liebe zwischen Ehegatten nothwendig m it zur Heiralh gehörte."

„D a s  ist doch auch richtig ," versetzte Carmen.
„J a , aber es ist selten der Fa ll, und das sagte ich ih r ;  

vielleicht wäre es besser gewesen, ih r ihre Illusionen zu lassen, 
denn wenn fie denkt, daß Lord Ryeburn fie liebt, so ist das 
eine sehr große I l lu s io n ; ich habe einen scharfen Blick fü r solche 
Sachen, und ich glaube gewiß, daß er fie nicht liebt, wenigstens 
nicht so, wie Lord M u rray  seine Frau liebt."

Carmen wurde dunkelroth.
„S ie  haben kein Recht, so etwas zu sagen," erklärte fie 

heftig, „ich hätte ihnen mehr Gefühl zugetraut."
„M e in  Gefühl kommt hier nicht in  Betracht. W er unter 

Menschen geht, muß sich gefallen lassen, k r itifir t zu werden, und 
ich werde nicht die einzige sein, die steht, daß Lady Ryeburn 
ihren M ann mehr liebt als er fie."

„Ic h  w ill nichts mehr davon hören," sagte Carmen, indem 
sie sich anschickte, das Zim mer zu verlassen; es ist schlecht, so 
von andern Menschen zu reden."

Lady K lara vergaß den Tag nie, an dem fie sich zum 
ersten M a l die Frage vorgelegt hatte, ob ihr M ann fie wirklich 
liebte. Ec war immer freundlich aufmerksam und zuvorkommend, 
stets besorgt, ihre Wünsche zu erfüllen. W ar das kein Zeichen 
von Liebe? E r ging nie ohne fie aus ; wenn er einen Spazier- 
gang machen wollte, forderte er fie stets auf, ihn zu begleiten. 
Und doch fehlte etwas, was fie nicht in Worte kleiden konnte; 
fie fühlte es, ohne es erklären zu können. S ie nahm sich vor, 
ihn zu fragen, und fand ihn in eine Zeitung vertieft.

(Fortsetzung folgt.)

einer Bescheinigung der betreffenden Militärbehörde, daß sie während 
des Feldzug?s in der oben angegebenen Weise thätig gewesen sind, für 
die Zeit vom 4. bis 9. M a i d. I .  zu der H n- und Rückreise die Be­
nutzung der 3. Wagenklasse aller Züge auf Militärfahrkarte 3. Klaffe 
oder der 2. Wagenklasse auf je zwei Militärfahrkarten 3. Klaffe gestattet, 
bei Benutzung der D-Züge ist jedoch außerdem die tarifmäßige Platz- 
kartengebühr zu entrichten. Die Ausweise werden der Antritt der H in- 
und Rückreise durch die Fahrkartenausgabestellen abgestempelt; die Ver­
günstigung wird nur für die gewöhnliche Route d. h. den Eisenbahnweg 
für den die Fahrkarten im regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben, ge­
währt. Auf der H in- und Rückreise ist eine je einmalige Fahrtunter­
brechung gegen Bescheinigung des Stationsvorstandes gestattet; auf jede 
Militärfahrkarte werden 25 Klg. Freigepäck bewilligt. F ü r den Fall des 
Verlustes der Kriegsdenkmünze ist eine Bescheinigung des betreffenden 
Truppentheils oder, wenn dieser zur Zeit nicht mehr besteht, des heimath­
lichen Bezirkskommandos darüber beizubringen, daß Vorzeiger im Besitz 
der Kriegsdenkmünze von 1870/71 gewesen ist.

—  ( D a S  ost deut sche  E i s e n b a h n - K u r s b u c h ) ,  speziell die 
Sommerfahrpläne der Strecken östlich der Linie Stralsund-Berlin-Dresden 
enthaltend, ist weben erschienen.

—  (P o n to n ie rü b u n g .)  Vom 2. M a i bis einschließlich den 7. 
M a i wird auf der Weichsel bei Graudenz ein eigenartiger großer Pon- 
tonierübungsversuch gemacht werden. Es werden daran Theil nehmen 
Kommandos der 1., 2. und 18. Pionier-Bataillone. Außerdem werden 
Dragoner aus Bromberg und Ulanen aus Thorn, sowie Artillerie aus 
Graudenz mit schweren Geschützen die Brücke passiren. Zum ersten M ale  
werden auch die Alluminium Pontons von den drei Bataillonen zur 
Verwendung kommen, um diese auf ihre besondere Trag- und Wider­
standsfähigkeit zu prüfen. Die Brücke soll so stark gebaut werden, daß 
sie, da dieselbe mit Vollbahnschienen belegt wird, auch einen Eisenbahn­
zug von größerer Länge mitsamntt der vorgelegten Lokomotive zutragen 
vermag.

—  ( He i n r i c h  N i t s c h m a n n )  in Elbing, der Herausgeber des 
„Polnischen Parnaß", feierte am Sonntag seinen 70. Geburtstag. I n  
Elbing als Sohn eines Kreisrichters geboren, lernte er die Landwirth­
schaft, wandte sich aber schon früh der slavischen Litteratur zu. Seine 
1882 erschienene „Geschichte der polnischen Litteratur" war das erste 
den Gegenstand ausführlich behandelnde Werk in deutscher Sprache. 
Derselben litterarischen Thätigkeit gehören auch seine „Erinnerungen an 
O liva" und seine unter dem Titel „ Ir is "  erschienenen „Dichterstimmen 
aus Polen", eine Ergänzung des „Polnischen Parnaß", an. Auch auf 
dem Gebiete der polnischen Nationalmusik ist Nitsckmann mit Erfolg an 
die O^ffentlichkeit getreten. Hierher gehören u. q. seine „Dreißig slavi­
sche Melodien", die von einem Landsmann, dem Elbinger Kantor Gott­
fried Düring", harmonistrt worden sind. Die Elbinger Polen hatten 
für den 70. Geburtstag Nitschmanns eine Kundgebung geplant, welche 
einen politischen Anstrich haben sollte. Herr Nitschmann ist dem aus 
dem Wege gegangen. E r ist verreist, ohne sein Reiseziel vorher ange­
geben zu haben. Die „Elbinger Zeitung" bemerkt hierzu: „Wenn die 
Polen sich Herrn Nttschmann dankbar zeigen wollen, so haben sie dazu 
einigen G rund; wurde und wird doch häufig behauptet, die Polen 
hätten keine Litteratur, und dieser Behauptung durch seine polnische 
Litteraturgeschichte zum Theil den Boden entzogen zu haben, ist das V er­
dienst Nitschmann's. Zu  jener Behauptung mag der Umstand beige­
tragen haben, daß viele gelehrte Polen ihre Schriften in deutscher 
Spräche herausgeben, auch in französischer Sprache schreiben, weniger in  
englischer. Würde sich der Dank so geäußert haben, wie es die Sacke 
erheischt, so hätte niemand etwas dagegen gehabt. Aber die Polen 
können nicht M aß  halten: sie ersassen jede paffende und unpassende 
Gelegenheit, um politischen Lärm zu machen. Diese mußte ihnen jetzt 
genommen werden, und es konnte nicht besser als dadurch geschehen, 
daß Herr Nitschmann sich für einige Tage von Elbing entfernte, ohne 
Hinterlassung seines Reiseziels."

Der Vorstand des polnischen wissenschaftlichen Vereins zu Thorn 
(D r. Jaworow cz-Thorn. E. v. Donimirski-Lifsomitz, M .  v. Szaniecki- 
Nawra) hat dem Schriftsteller Heinrich Nitschmann zu seinem 70. Ge­
burtstage eine Glückwunsch - Adresse zukommen lassen, worin es heißt: 
„Sie haben Ih rem  Volke die Schätze der polnischen Litteratur zugänglich 
gemacht, und es ist nickt zu viel gesagt, wenn man behauptet, daß die 
Deutschen dasjenige, was sie von der polnischen Litteratur wissen, 
wesentlich Ihnen , hochgeehrter Herr Jubilar, verdanken. W ir Polen 
haben volle Veranlassung. Ihnen  unseren Dank dafür abzustatten, daß 
Sie gerade für edeldenkende M änner Ih re r  Nation den stolzen Schatz 
unseres idealsten Geisteslebens erschlossen haben. Dies ist eine wahre 
Kulturarbeit, wie sie zwei Völkern frommt und zusagt, die den wahren 
Völkerfrieden auf der Grundlage gegenseitiger Achtung in Aussicht 
nimmt. M it  unvergänglichen Lettern steht Ih r  Name auf der Ehren- 
süule unserer Litteratur und Poesie, eine edle Anregung für spätere 
Geschlechter der polnischen, wie auch der deutschen Mitbürger, friedliche 
Bestrebungen auf dem Wege der Versöhnung und Verständigung 
zu pflegen."

Auffassung und Ton der Adresse, die weit davon entfernt ist, das 
Geburtstagsjuviläum Nitsckmann's politisch auszubeuten, berühren sym­
pathisch und unterscheiden sich vortheilhaft von dem Brejski'schen Hetzton 
der „Gazeta Torunska".

—  (G em einsam e G e m e i n d e - K r a n k e n v e r s i c h e r u n g  des 
K r e i s e s  T h o rn .) Die Einnahmen an Krankenkassenbeiträgenbetrugen 
für das abgelaufene Kalenderjahr 6038,62 Mk. Die Ausgaben dagegen: 
a. an Krankengeld 1795,59 Mk., b. für ärztliche Behandlung 2920.60 
M k., o. für Arznei und Heilmittel 1320,09 Mk., ä. für Kur und V er­
pflegungskosten in Krankenanstalten 1292,10 Mk., e. an sächlichen Kosten 
329,57 M k., zusammen 7657,95 M k., sodaß der Kreis im ganzen 
16 l 9,33 Mk. zuschießen mußte. Die Mitgliederzahl betrug am Beginn 
des Jahres 702, am 1. A pril 1695 851, am 1. J u li 1695 864, am 
1. Oktober 1895 850» am 31. Dezember 1895 846. Die Zahlder Erkrankun­
gen betrug 233 mit 4617 Krankheitstagen. 4 Mitglieder sind verstor­
ben. I m  Jahre 1894 betrug der seitens des Kreises geleistete Vorschuß 
2494,73 M k., dagegen im abgelaufenen Kalenderjahr 1619,33 Mk., m it­
hin gegen das Vorjahr weniger 875,40 Mk.

—  ( N e u o r d n u n g  des  M u s e u m s . )  Bei der Neuordnung 
des Museums wäre es wünschenSwerth, daß die Jnnungsvorstände die 
Abgabe von alten zinnernen und kupfernen Kannen, Willkommen, 
Krugen usw. an das städtische Museum in Erwägung zögen. Diese 
Gegenstände werden in einem neuen Glasschranke eine würdige Aus­
stellung finden.

— ( D a s  a n g e k ü n d i g t e  K o n z e r t )  der russischen Vokalkapelle 
SlavianSki d'AgrSneff wird wegen anderer Dispositionen des Dirigenten 
der Kapelle voraussichtlich n icht stattfinden.

—  ( V o m  H o l z m a r k t . )  Aus Warschau wird berichtet, daß fast 
alle besseren Bauhölzer aus dem letzten Wintereinscklag zu guten Preisen 
verkauft wurden. Die noch vorhandenen geringeren Sorten finden 
gleichfalls willige Abnehmer. M an  verkaufte von Bauhölzern 1000 Stück, 
durchschnittlich 45 Kubiksuß, zu 18Vi Kopeken, 1500 Stück, durchschnittlich 
40 Kubcksuß, zu 15Vs Kopeken, 1700 Stück ausgewählt, durchschnittlich 
46 Kubiksuß, zu 21 Kopeken. Alles per Kubiksuß franko Bug. Ferner 
wurden verkauft von Schwellen 5000 Kiefern- zu 65 Kopeken, 3000 
Eichen- ab Pilica zu 45 und 58 Kopeken für acht- und neunzöllige, 
1500 Eickenklötze. zehn- und elfzöllig, zu 3,30 Rubel per Paar franko 
Wieprz, 30000 Kubiksuß Mauerlatten, acht- bis neunzöllig. zu 3lVs Ko­
peken franko Warschau. Für Eichenbohlen, 2Vsrollig, sind 57 Kopeken 
bezahlt worden.

—  (D ie  erste N a c h tig a ll)  wurde am Sonntag in dem prächtigen 
Dill'schen Park auf der Bazarkämpe gehört.

—  ( G e r i c h t l i c h e  G r u n d s t ü c k s v e r k ä u f e . )  Zum Zweck 
der Erbscvastsregulirung stand heute das den v. Szydlowski'schen Erben 
gehörige Grundstück Neue Fischerei 143 zum gerichtlichen Verkauf. Das 
Meistgebot gab Herr Restaurateur Albert Reszkowski aus dem Thalgarten 
mit 3830 M ark ab. Zum gerichtlichen Verkauf stand ferner das Joost- 
sche Grundstück Rielsk 62 (Krug) an. Hierfür gab das Meistgebot der 
Pächter Rudolph Weiß mit 7600 M ark ab.

—  ( V e r u r t h e i l u n g . )  Wegen öffentlicher Beleidigung eines 
Militärpostens ist der Töpfer Stanislaus Skowronski von hier vom 
hiesigen Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden.

—  ( P o l i z e i b e r t c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Pincenez, abzuholen bei Wallmeister Barutzki, 
Jakobsstraße 28.

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand heute mittags 2,08 M ir .  
über N ull. Das Wasser steigt etwas. Abgefahren ist der Dampfer 
„Thorn", mit Brückenbaumaterial für Graudenz, Zucker, Spiritus, 
Liqueuren, Wolle beladen, nach Danzig. Angelangt ist der Dampfer



 ̂ (3oh. Ick) mit Ladung und vier beladenen Kähnen für 
4varichau aus Danzig. Abgefahren ist ferner der Dampfer „Wilhelmine" 
Mtt zwei Waggons Wolle aus Nawra, Ziegeln, Wein und Spiritus nach 
Konlgsberg und der Dampfer „Warschau" mit Ladung und vier bela- 
oenen Kähnen nach Warschau. AuS der Zuckerfabrik Leonow bei Duni- 
now in Rußland trafen fünf Dubafsen ein, um hier Kalk füe die Fabrik 
zu lochen. Außerdem trafen aus Rußland drei Kähne mit Weizen, zwei 
Mit Roggen und drei mit Steinen beladene Barken ein. Aus Danzig 
M emgetroffen ein Kahn (Schiffer Zander) mit Granaten beladen, und 
Wnf Kähne mit Steinkohlen, Eisen und Kausmannsgütern.

Bn Warschau heute 2,27 Mir. Wafferstand.

Mocker, 29. April. (Mocker contra Thorn.) Die Gemeinde Mocker 
hat gegen das Urtheil de- Be-lrkSausschufses, wonach die Stadt Thorn 

^pflichtet »st, der Gemeinde Mocker dafür eine Beihilfe zu ge-- 
währen, daß Kinder von Beamten und Arbeitern, die in Mocker wohnen, 
aver in Thorn beschäftigt sind, in Mocker die Schule besuchen, Berufung 
eingelegt.

L Gremboezyn, 29. April. (Verschiedenes.) Am 26. d. M. fand 
eme Versammlung behufs Gründung eines Pferdezuchtvereins statt. Es 
wurde eine Kommission von drei Herren gewühlt, welche die Zeichnung 
von Stuten in die Hand nahm. Die Litten sind baldmöglichst an den 
«orfitzenden des landwirthschastlicken Vereins, Mühlenbesitzer Herrn 
Dcvauer, zurückzusenden, worauf noch eine Versammlung anberaumt 
wlrd, in der sich dann der Verein konftituirt. — Zum Vertreter in den 
Ausschuß für das landwirthschaftliche Vereinswesen wurde Herr Amts­
vorsteher Polsfuß und zu dessen Stellvertreter Herr Schauer gewählt. — 
Ver Landbriefträger Herr Lietz von hier ist als Postschaffner nach Thorn 
Hauptbahnhof versetzt. L. hat sich durch sein freundliches Wesen und 
mne treue Pflichterfüllung allgemeine Achtung in seinem Bezirk er­
worben. — Am Sonntag den 3. Mai findet die Frühjahrs-General- 
versamrnlung deS Gremboczyn'er Darlehnskafsenvereins statt. Auf der 
HageSordnung steht ein Vortrag und Geschäftliches. — Der von den 
^ereinsmitglledern bestellte Runkelsamen ist bei Herrn Felske in Empfang 
-u nehmen.
des ^  ^u s dem Kreise Thorn, 29. April. (Drillinge.) Die Frau 

^igenthümers Bofselmann in Ko r r y t  ist von Drillingen, zwei
EU Und einem Mädchen, entbunden worden.

M annigfaltiges.
— ( E i n e  M a s s e n v e r g i s t u n g )  hat in M ü lsen -S t. 
A'lchael bei Zwtckau in der Gastwtrthschaft von Volke! durch

Mittagessen verwendetes M ehl stattgefunden. Zw ei P e r ­
sonen find gestorben. D ie  übrigen liegen hoffnungslos dar­
nieder.
n n  ( T o d e s f a l l . )  I "  M einingen ist gestern der Schrtft- 
neller Ewald von Zedtwltz, welcher unter dem Nam en E. v. W ald- 
Z-dtwitz schrieb, gestorben.

g ü n s t i g e n  A u s g a n g )  nim mt der vor fünf 
^ayren erlolgre Bankerott der S p a r- und Kreditbank Glauchau.

Schlußverthetlung werden nicht 
nur die 4 4  5 2 2  Mark betragenden Forderungen voll beglichen

^  ^  °ine größere S um m e vonder Masse übrig.
( D e r  P  o l i z e i c h e f  a l s  Z e c h p r e l l e r . )  P o lize i­

hauptmann Paim berger in  Nürnberg wurde beurlaubt. P .  war 
vorgeworfen worden, in einem Stam m lokal gewohnheitsm äßig 
weniger B ier bezahlt zu haben, a ls  er getrunken hatte. D a s  
Schöffengericht »ahm an, daß der B ew eis hierfür erbracht sei. 

war der Chef »er Nürnberger P o liz e i;  er unterstand direkt
Bürgermeister. D ie  Schöffengerichtsverhandlung hat erklär- 

licherweile in Nürnberg da« größte Aufsehen erregt.
( V e r d ä c h t i g . )  (A u s einem Geschäftsberichte.) „Leider 

war im verflossenen Geschäftsjahr das Gewinnergebniß unseres 
Zweiggeschäftes ein sehr geringes; w ir hatten fest darauf ge- 
rechnet, daß dasselbe mehr betrüge . ."

Yeueste Nachrichten.
Berlin. 2 8 . April. I n  der Strafsache gegen Htntze und 

Genossen find die Angeklagten zu Geldstrafen von 15  bis 8 0  
Mark verurtheilt.

K ie l. 2 8 . April. Zwei m it 6 Seekadetten besetzte M arine- 
boote kenterten im Kriegöhafen. D a s  eine, ein Segelkutter, ver- 
sank; das zweite Fahrzeug wurde durch ein Torpedoboot gebor­
gen. D ie  Kadetten konnten sämmtlich gerettet werden.

W i e n .  2 8 .  A p r i l .  D ie  „ N eu e  F r e ie  P resse"  ist 
w egen rm es A r tik e ls  über D r . LuegerS A u d ien z  beim  K a iser  
konfiSzirt w orden.

PariS, 28 . April. B eim  heutigen Bankett im  Ely-6 zu 
Ehren des Fürsten Ferdinand toastete Faure auf den Fürsten, 
dessen Gem ahlin und den Prinzen B o ris . Fürst Ferdinand  
erwiderte m it einem Toast auf Faure, das Wohlergehen Frank­
reichs und die französische N ation.

London. 28 . April. I m  Oberhause erklärte der Parlam ents- 
untersekretär des K olontalam ts, Earl of S e lb orn e, der Gouver­
neur ver Kapkolonte D r. H. Robinson habe die Nachricht be­
stätigt, daß über vier Führer des Johannesburger Resormkomttees 
das Todesurtheil verhängt worden sei.

L ondon, 2 9 . A pril. D ie  Chartered-Kompany erhielt ein 
Telegram m  aus Johannesburg, welches besagt: 6 0  angeklagte 
M itglieder des Resormkomttees. darunter die ersten Geschäftsleute 
deS Randgebietes, wurden zu 2 Jahren G efängniß, 2 0 0 0  Mark 
Geldstrafe und 3 Jahren Verbannung verurthellt. I n  Johann es­
burg herrscht große Aufregung.

Kairo, 2 8 . April. M -ldung der „Agence H avas". D ie  
bevorstehende Ankunft Kitschener-Paschas wird bestätigt ; von gut 
unterrichteter S e ite  wird versichert, daß nur 4 0 0 0  M an« in 
Akascheh verbleiben sollen ; der Rest des Expeditionskorps werde 
zurückkommen, um sich nach Suaktn einzuschiffen und direkt gegen 
Berber vorzugehen.

Verantwortlich für die Redaktion: He i nr .  W a r t m a n n  in Thorn.

Warner Marktpreise
vom Dienstag den 28. April.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
I29.April.I28 April.

niedr.Ihöchster niedr.>höchtter
B e n e n n u n g P r e i s . B e n e n n u n g P r e i s .

Weizen . . 10) Kilo 1550 16 00 Hammelfleisch 1 Kilo — 90 1 00
Roggen . . 11 50 12 00 Eßbutter. . „ 1 60 2 00
Gerste. . . 1200 12 50 Eier . . . Schock 2 00 2 20
Hafer. . . 11 00 11 50 Krebse . . „ — — — —
Stroh (Richt-) „ 500 — — Aale . . . 1 Kilo 1 80 2 00
Heu . . . „ 500 — — Bressen . . „ — 50 — 90
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ — — — —
Kartoffeln . 50 Kilo 1 10 1 20 Hechte . . „ 1 00 1 20
Weizenmehl. „ 8 00 15 40 Karauschen . — — ——
Roggenmehl. „ 6 40 10 00 Barsche . . — 60 — 80
Brot . . . 2Vr KI. — — — 50 Zander . . 1 20 1 40
Rindfleisch . Karpfen . . „ 1 60 — —
v. d. Keule. . 1 Kilo 1 00 — — Barbinen „ — 80 — —
Bauchfleisch . — 90 — — Weißfische . „ — 40 — —
Kalbfleisch . — 60 1 20 Milch. . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ 1 00 — — Petroleum . „ — 20 — —
Geräuch. Speck „ 1 40 — — S piritu s. . „ 1 40 — —
Schmalz . . ,, 1 40 — — „ (denat.) „ — 35 — —

Der Wochenmarkt war mit Fleisch, Fischen, Geflügel, sowie allen 
Zufuhren von Landprodukten nur mittelmäßig beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 40-70  Pf. pro Kopf, Weißkohl 15—20 
Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundck., Mohrrüben 8 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—15 Pf. pro Knolle, Radieschen 20 Pf. pro 4 Bdch., Aepfel 40 Pf. pro 
Pfd., Spargel 60 Pf. pro Pfd., Puten 4,50-5,00 Mk. pro Stück, 
Gänse 2,50—3,00 Mk. pro Stück, Enten 3.50 -4,00 Mk. pro Paar, 
Hühner alle 1,40-1,50 Mk. pro Stück, junge 0,90 Mk. pro Paar, 
Tauben 70 Pf. pro Paar, LachSfisch 80 Pf. pro Pfd., Schollen 40 Pf. 
pro Pfd.

Königslberg,  26. April. Spi r i tuSber icht .  P ro  10000 Liter. 
pCt. unverändert. Zufuhr 5000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirr 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32.80 Mk. Br., 32.30 Mk. Gd., — Mk.  bez.

30. April: Sonnen-Aufg. 4.32 Uhr. Mond-Aufg. — Uhr Morg.
Sonnen-Untg. 7.24 Uhr. Mond-Untg. 5.27 Uhr.

Tendenz der Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 "/<) Konsols . . . . 
Preußische 3Vs "/<) KonsolS . . . 
Preußische 4 o/§ nonsolS . . .
Deutsche Retchsanleihe 30/0 . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V,V<> . .
Polnische Pfandbriefe 4*/, "/<) . .
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3'/, <>/<, 
Thorner Stadtanleihe 3V,"/«) . .
Diskonto Kommandit-Amyeüe . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

Weizen gelber :  M a i........................
J u l i .................................  . . .
loko in Rewyork.............................

Ro g g e n :  loko......................................
M a i ...............................................
J u n i ................................................
J u l i ................................................

Hafer :  M a i . ......................................
J u l i ...............................................

Rüböl :  M a i ......................................
Oktober...........................................

S p i r i t u s : ...........................................
50er l o k o ......................................
70er l o k o ......................................
70er A p ril......................................
70er September

216-40
216-10
99-60

105- 30
1 0 6 - 25 
99-60

105-20
67-60

100-40

2 0 5 -
170-20
159-50
156-
7 7 -120-

118-75
1 2 0 - 25
12 1 - 50 
121-50 
123-50
4 5 -  80
4 6 -

33—60
39-40
39-30

216-40
216-10
9 9 -  70

105- 30
10 6 - 25 
99—60

105-30
67-50
65-30

100- 50

207-30
170-15
158-
155-25
77V.

120—

118-75
1 2 0 - 25
1 2 1 - 50 
121-25 
123-
4 5 -  70
4 6 -

53-30
33-60
3 8 -  80
3 9 -

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

- LLrvot »L I»rtvs.ts — oNno Lv1»oLvr»ULi»Ls1 — in »Neu 
existirsväsL dexvsbsn uuä darben von 1 bis 18 Llarlr xsr Llstor. 

— ösi krobsndesLellun^sn ^.n»abs des Osvvünsioktsn erdeten.
-  osulsoklsnUs grös8lS8 8pvolslkau3 8vid«N8lokks u. Sammsts 

. Nlvstvlkk L 61v., Künlgl. Utvclvrl. ttokllsl., üvrlm , 1.viprigsrstr. 43.

4. Klasse 1S4. Königl. Prenst. Lotterie.
Ziehung vom 28. April 18SS. — 10. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

32 104 227 371 S12 40 82 87 92 678 712 92 I 219 54 56 831 
58 747 926 93 2 003 76 244 65 332 57 61 638 853 3 261 309 34
(3000) 91 415 537 757 80 84 902 4 051 163 324 504 764 (1500) 77 
813 24 S 055 (500) 68 135 80 250 84 376 <800> 456 562 94 (1500) 
650 726 43 800 25 48 911 6  252 543 612 31 741 62 835 7 110
418 803 84 8 190 303 405 59 69 535 628 44 921 27 9 022 35 75
115 233 80 98 342 495 637 80 710 75 869 954

10 042 66 145 87 ,300) 232 371 809 960 I I  378 602 71 726 
862 64 968 1 2078 (3000) 272 331 34 80 IZ115 87 206 70 (3000)
385 484 554 702 962 75 82 14 009 23 58 127 303 61 310 66 68
501 609 36 77 765 88 840 60 15057 116 338 77 462 513 634 882
IK033 48 73 204 (300) 13 56 325 61 528 956 1 7015 419 555 837
97 1 8 114 16 65 230 85 49 (5000) 369 674 90 776 993 19 080 142 
78 349 425 (3000) 500 (500) 88 60 735 867 940 73

20 020 35 336 54 l 46 679 770 (300) 986 21 085 (500) 100 242
504 57 608 (1500) 78 (300) 88 891 22 156 555 663 701 4 817 96
23 024 244 96 383 818 54 24 006 30 10 > 6 202 (1500) 59 69 372
699 970 25 125 257 325 51 402 47 48 839 983 2V 006 603 778 846
68 929 52 27 150 484 (500) 28 053 175 285 89 304 428 (300) 32 
99 586 713 95 927 29 063 (300) 133 243 303 5 410 S65 645 772 823 
(1500) 963 (1500) 86

3V 010 126 203 375 453 (1500) 521 650 806 909 68 L I 005 107 
81 247 79 327 425 687 91 7 2 871 937 42 32 028 84 107 25 221
506 669 99 719 (300) 893 (300) 915 21 54 33 052 88 399 463 91 7>1 
60 831 946 34 291 98 (1500) 323 61 545 (800) 91 827 SS 228 43
54 3 .0  408 624 919 (3000) 22 36 09! 163 218 69 314 478 (1500)
519 21 (300) 91 650 974 37 040 78 187 264 316 531 756 832 70
916 19 47 38 026 (500) 45 (IUOOO) 66 291 476 681 916 39190
204 513 (1500)

4« 008 12 265 67 383 97 464 610 SS 72 857 911 41 018 30 96
(300) 559 651 59 718 42180 215 849 65 741 4» 244 594 98 (500)
528 830 44032 80 204 76 S4S 703 94 849 45 045 126 385 431
549 749 79 814 4S 012 327 484 649 739 856 47 060 262 (500)
429 607 749 837 48 (300) 936 40 82 97 48 012 51 (1500) 123 63 230 
389 432 581 648 (1500) 759 858 959 (3000) 49 094 96 231 48 73
892 640 731 862 934 50 (500) 60

SO 073 180 210 22 (5000) 53 537 607 703 6 982 S 1 176 79 363
69 485 781 809 (500) 18 18 948 91 52 045 153 232 52 404 (3000)
51 56 666 704 56 69 S S 026 296 (500) 314 413 79 81 641 761 9 ,8  
S4101 458 63 712 816 SS 301 (1500) 477 696 719 (300) 56 026
71 108 72 306 495 669 973 S7038 259 341 622 9 1 726 (3000) 29
45 810 906 (500) S81S1 259 SOS 405 585 609 (300) 897 988 50052 
58 74 191 228 (1500) 413 545 46 94 724 98 867 92 911

««244 77 97 402 34 537 793 976 « I  093 110 45 69 264 340 
459 83 (3000) 995 62 060 247 96 503 (1500) 10 (1000V) 72 655 63 
808 6S 065 87 145 47 206 SS 321 26 75 402 81 521 672 96 808 
(1500) 22 (300) 912 (1500) 64 112 (500) 417 27 44 532 619 72 78 
981 65 236 316 453 551 722 810 916 (1500) 65 6 6  070 202 70 71
878 (500) 466 (1500) 72 773 936 67 090 136 55 296 557 647 944 
«8  089 177 307 (300) 411 92 603 95 6V 414 92 808 42 945 68

70 176 234 51 404 5 29 607 720 852 71 217 396 597 602 839 70 
7S 005 (1500) 36 59 82 122 302 654 94 (500) 891 909 73 093 193 

215 844 522 866 74 443 52 609 713 83 (300) 15 005 (3000) 83 581
655 876 (500) 7« 076 127 (500) 233 419 (300) 40 58 681 721 47 
895 (3000) 916 77 226 305 38 477 865 924 78 006 50 189 819 82
634 (500) 723 35 (1500) 851 79 063 85 336 458 67 533 58 637 47
879 901

80 078 229 320 92 600 727 953 81 230 356 (3000) 470 97 828
81 954 64 88120 82 297 501 88 8 S 141 43 337 567 615 750 820
V88 84 067 272 330 53 99 401 668 (3000) 910 (1500) 83 8» 174 85 
239 64 45 l 944 45 96 8V 0.6  291 8 .6  84 (3000) SSL 87056 173 98
225 451 69 614 36 37 759 79 964 88 050 70 87 96 .L ' 332 496 551
613 748 (1500) 91 (500) 909 38 (3000) 47 8 9 006 27 298 334 943 
SO (3000)

90  006 14 (1500) 124 28 (300) 331 415 521 39 69 657 708 86 980 
S 1 046 139 526 46 686 724 97 912 43 62 86 9 S 156 >300- 76 508 55 
740 53 56 317 54 SOI 68 SS 240 403 24 31 695 725 811 94 023 64 
68 115 345 54 469 539 (500) 61 780 883 993 9S 178 366 89 948 63 
96  021 24 68 72 133 245 314 583 743 (500) 97 037 171 (300) 92 238 
349 436 99 604 741 98 073 102 24 288 526 (300) 883 99 032 52 76 
513 845 929

100 025 26 139 272 86 91 705 890 IV 1 119 407 57 700 51 
1VS054 186 263 742 991 IOS 094 399 465 591 984 (1500) 89 94 
104 201 57 321 457 944 105 035 206 347 518 23 93 744 48 56 
106 587 796 802 (1500) 11 107 016 57 75 194 249 64 451 534 614 
707 830 941 108 535 622 43 924 109 102 42 58 225 48 356 942

(300^76 085 422 47 552 77 I I I  080 109 457 S02 40 666 885
902 I I S  009 40 84 133 436 515 616 745 IIZ 0 0 2  123 325 512 3^

610 785 806 10 114 010 185 513 618 45 (500) 50 98 11» 07-, 
395 520 38 773 878 921 91 I I 6  046 176 335 559 63 798 (1500)
846 66 964 I I 7  314 33 38 54 499 523 (1500) 75 650 709
I I 8  050 612 992 119 159 405 53 65 509 743 895 913 16

ISO 252 70 77 (300) 358 423 86 587 731 924 26 54 81 1SI 060
137 98 275 370 468 586 88 662 (300) 65 ISS 080  82 157 96 207
372 443 94 733 72 837 I2S  002 28 181 375 413 723 (300) 65 814 
25 912 (500) 55 I S» 264 421 527 58 763 817 (3000) 934 94 (1500) 
1SS060 100 226 726 (500) 57 IS O 067 196 270 91 329 823 52 
(3000) 913 IS7  050 60 279 328 68 475 507 (300) 703 990 IS800Z 
171 247 320 (500) 95 472 620 (500) 62 866 964 (500) IS 9049  101
334 584 (300) 891 952

130 076 176 200 35 342 (1500) 557 76 (300) 622 26 91 850 64 
94 980 95 IS I  137 261 91 387 414 17 668 (1500) 750 815 59 83 
929 ISS  075 114 306 488 93 734 87 896 I  SS 083 84 (300) 436 536 
58 616 723 42 1S4 104 134 310 427 87 572 (3000) 705 90 ISS  047 
(3000) 51 (500) 166 311 (3000) 70 98 (500) 428 89 729 800 749 5« 
I S 0 187 295 477 539 761 821 939 71 (500) IZ7 031 65 103 294 318 
429 516 630 58 729 86 879 IS 8  017 37 77 153 204 68 317 49 406 
12 >.500) 520 648 (1500) 717 824 25 3000) 34 (300) 918 80 ISS  008 
170 99 322 502 51 54 988 89

140 486 520 690 803 27 (300) 991 141 022 44 99 190 213 29
(3000) 570 604 (1500) 27 822 924 1 42 208 374 448 630 786 844 900 
61 1 4 S 105 36 570 732 844 SO 144 208 596 (3000) 636 69 82 726 
86 869 I4S  023 27 (3000) 64 124 253 (300) 342 50 85 538 49 636 
89 705 828 50 1 46 229 375 812 1 4? 132 85 93 209 75 337 419 47 
568 674 819 (1500) 22 32 85 (3600) 974 148 270 331 464 512 774
921 46 81 148  062 (300) 588 680 752 841 66 968

I S 0 106 397 739 75 98 826 70 901 IS I  013 68 121 342 97 456 
772 80 ISS  021 116 53 (500) 298 329 476 595 605 8 (300) 820 68 
71 975 97 ISS  153 390 517 89 (1500) 751 831 37 (3000) 995
154 314 617 953 85 (300) ISS  010 33 132 47 271 73 343 400 595 
96 652 728 879 945 ISS 155 254 79 530 55 72 86 736 92 IS7059 
133 247 383 426 556 613 59 83 837 IS8023 170 92 204 537 85 611 
(1500) 745 99 ISS 051 262 368 69 75 (500) 601 93 820

160 022 53 210 25 84 (500) 442 533 80 612 (1500) 44 (3000) 
983 161 042 653 745 ISS 092 112 225 7 3 381 514 85 794
155 105 215 27 (500) 317 32 4 32 62 564 622 701 954 77 164 073 
129 31 211 317 487 557 650 752 (3000) 822 46 48 994 99 ISS 041 
89 (1500) 349 70 595 665 719 87 166 032 45 285 431 578 644 841 
60 91 939 167 066 72 73 86 149 250 466 537 716 41 983 168 044 
140 94 210 53 331 55 462 90 549 (500) 631 34 73S 75 981 160177 
(500) 258 731

170107 247 620 42 77S 871 78 I7 I0 0 3  238 54 369 80 556
894 936 84 I7 S  050 65 123 334 663 830 34 928 1 7S 096 (1500) 
109 312 692 716 917 1 74 026 61 249 96 408 18 742 908 14 (300,
17S 192 300 734 35 96 800 89 958 69 1 76 261 353 503 647 66 77
712 77 873 97 952 177 009 56 120 72 285 (500) 310 52 429 52 
537 679 729 79 824 49 1 78 064 188 328 443 (1500) 82 88 91 788 
812 60 62 (500) 75 970 1 70192 305 (300) 88 (500) 409 49 633 724 
32 42 949

180 007 (500) 40 103 339 498 614 25 83 98 722 821 943 99
181 060 128 278 321 563 612 21 733 970 1 82144 280 >.3000) 301
(1500) 74 730 33 803 6 921 18S 055 183 (500) 86 -24 56 300 91 556 
783 816 52 994 95 184 236 48 333 48 418 528 796 97 858 18S006 
132 91 567 90 697 993 186 059 187 217 57 343 487 644 94 714 27
55 804 12 18? 057 68 (500) 82 143 223 490 522 647 (3000) 787 99
801 20 985 (300) 188 066 (300) 80 (300) 126 47 408 510 27 825 962 
180 094 145 372 539 874 997

IOV035 »5 127 459 535 45 (500) 628 706 11 (300) 949 101105
(300) 32 56 (500) 251 321 492 671 (300) 83 706 853 (300) 54 77 908 
76 81 99 IOS 133 214 80 488 968 I0 S  077 156 212 420 557 67 821 
992 104109 44 88 828 992 IOS 101 201 375 405 571 88 660 905
106 070 144 303 22 62 457 542 694 805 957 66 88 1 07100 260 345 
(500) 441 -.97 1 36 804 108109 243 82 426 69 (300) 81 509 88 673 
766 972 (500) 100 126 39 215 23 322 48 484 Si4 80 751

SOI» 428 39 85 683 SOI 018 243 75 344 521 37 62. 846 57 908 
SOS 057 237 406 (1500) 25 (3000) 577 636 90 774 90 91939 S»S 104 
11 (300) 396 453 66 SV4 089 284 372 (500) 445 S70 (15M) 073 
20» 113 410 (15001 70 (3000) 523 (1500) 89 717 53 70 913 SOI» 29S 
9s 363 99 653 (500) 703 (500) 903 207 093 ^ 0  250 604 (1500) 751 
886 (500) S08 016 89 162 86 407 (300) 40 560 (3000) 638 910 20

«  N K L L V K .Ä . -- »°°°> « > «  --
69 89 637 716 97 651 SIS  127 229 341 606 »36 942 SIS  028 121 
23 39 1500) 402 735 S14 013 59 262 300 422 81 82 604 730 901 
SIS 063 310 415 90 562 617 SIS  070 128 74 419 519 687 (300) 78c 
(3000) 06 907 56 SI7106  54 56 225 64 73 467 554 837 973 (300) 
S I8359 407 42 98 616 73 730 21!» 067 167 83 255 482 SOI 64

'"0  SSV012 17 24 219 459 704 45 978 SSI 153 300 571 75 73- 
48 93 802 909 10 s r s  238 60 393 621 87 788 (3000) 976 s s s  11k 
84 89 210 39 303 529 601 957 SS4019 33 145 73 243 330 615 78L 
91 (300) 99 856 918 33 SS» 168 271 334 477 567

8 tr « » I r I » R L tlL d < K -
knarr, braun, blau, rotk unä farbloa
rpfehlen

kinlers L  60 .,
Drogen- u. Farbenhandluug

Täglich frisches

bei lkax 8rorepan8ltt, Katharinenstr. 12, 
früher tt. Kolln8ki.

U e i n e  M i l c h  L »
il Litn L v  p f .

Kuller ä Pfd. 1 Mark. 
________ IR. Molkerei.

möbl. Zimmer z. vermiethenBrückenstr 26, II. 
iöbl. Zim. z. verm. Coppernikusstr. 24, l.

D a m e n ,  Schneiderei
erlernen wollen, können sich bei

Geschwister voo ltbk , 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Möbl. Zimmer
Gachestrasie 13, l.

MöblirteZimm. zu verm. Schuhmacherstr. 5.
1 m. Z. n. Kab. zu v. Strobandstr. 22, II.
Mehrere gut möbl. Zimmer, 2u. 3 Tr. hoch, 

für 1 auch 2 Personen p. Zimmer, billig 
zu vermiethen Araberstrahe 9.L«zis s«r Herm W L » -

Elisabethstraße 12, 2 Treppen. ! passend als Werkstatt für1 Wagenbauer und Lackirer,
zu vermiethen. Zu erfr. Hrrndestrahe 9.L v t t p I v r Ä

hervorragend. Exterieur, für d Eüöb. Offiz. geeignet, sehr preiswerth 
Roßarzt BSt«,

Posen» Königsplatz Nr. 6.

Eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern, Badest., Pferdestall, Mit­
benutzung des Gartens rc. ist in meinem Hause, 
Schulstraße 11, sofort zu V erm iethen.61. 8oppart. >Pferdeftälle mit Futtergel. u. Heuboden ^  billig zu vermiethen Araberstrahe 9.

Ei« möbl. Part -Zimmer
von sogleich zu verm. Jakobsftrahe l6.

»Möblirlcs Zimmer zu v e r m i e t h e n ,  TM Brückenftratze >6, 3 Tr. rechts. >

Fürstenkrone.
Bromberger Vorstadt 1. Linie. 

So nnabe nd  den 2. Mai cr. 
Erstes

M ailu sts­
Kränzchen

bis zum Morgen.
Anfang 8 Uhr. — Cntree frei.

8 t » I R c k » r 8 k L .
2 gut möbl. Part -Zimmer

vom I. Mai billig zu verm., auf Wunsch mit 
Pension. Heiligegeiftstraße U.

eieg. möbl. Zim., a. zulammenhäng. u. 
Burscheng. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.

8Mrm>>M Ilim.
Täglich: -WU

Grosze UorlleUung
des vorzüglichen

8per'iali1ä1en-LnsembIes
Ohne Konkurrenz! 8enorita /ttfonsa.

mit ihrem sprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — !^8. ei !Häe vovio, intern. 
Lxeentrique-OesanAs-vuettisten. — Vim u. 
Vam, komische Akrobaten. — FRis« Q o n »  

Fanlasie-(Serpentin) Tänzerin. 
— Herr äugu8l Leläner, Humorist. — Frl. 
6lemen8, Lieder- und Walzersängerin. — 
IV!r. Karin, musikal. Equilibrist.

Näheres die Tageszetlel.^WW



Gestern Abend nin 9*/4 Uhr erlöste 
ein sanfter Tod von allem Leiden 
meine geliebte Frau, unsere unver­
geßliche gute Mutter, Schwieger- 
und Großmutter

Z rau  Is jllttz lu iiu e  Xtzmpk
geb. A v r i t L

im 72. Lebensjahre, was hiermit, 
um stille Theilnahme bittend, anzeigen 1 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Thorn den 29. April 1896.
Die Beerdigung findet am Sonn­

abend Nachmittag um 3 Uhr auf 
dem S t. Georgenkirchhofe statt.

Dienstag den 28 d. M. nachm. W  
M  4 Uhr entschlief sanft nach langem W  

I  schweren Leiden unser innigstgeliebter I  
LA Vater, Schwiegervater, Großvater W  
W  und Onkel, der frühere Gastwirth ^

ferciinanü llukbk
»  im 60. Lebensjahre, 

h ^  Dieses zeigen tiesbetrübt um stille W I 
^  Theilnahme bittend an AH

die tra u e rn d e n  K in d e r.
D  Die Beerdigung findet Freitag den I  

8  1. Mai nachmittags um 3 Uhr vom « K  
M  Trauerhause, NLocker, Thornerstraße M

43, aus statt. MM

gegen den Besitzer k n n l  l e m x l l n  
aus Bielsk wegen Beleidigung Hut das 
Königliche Schöffengericht zu Thorn 
am 28. März 1896  für Recht erkannt, 

daß der Angeklagte, Besitzer k a u t  
T e in x l in  aus Bielsk der Beleidi­
gung und der Körperverletzung, der 
letzteren jedoch nicht in einem, son­
dern in zwei Fällen schuldig und 
deshalb unter Verurtheilung in die 
Kosten des Verfahrens mit einer 
Geldstrafe von achtzig Mark, im  
Nnvermögensfalle mit sechszehntägigen 
Gefängniß zu bestrafen, dem B e­
leidigten, Schiedsmann ^nA U st 
D o r n n  aus Bielsk die Besugniß 
zuzusprechen, die Verurtheilung auf 
Kosten des Angeklagten durch ein­
malige Einrückung in das „Briesener 
Kreisblatt," in die „Thorner Presse" 
und die „Thorner Zeitung" binnen 
vier (4) Wochen nach Zustellung 
einer beglaubigten Abschrift des 
Urtheilstenors öffentlich bekannt 
machen zu lassen.

Von Rechts Wegen. 
Thorn den 9. April 1896.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Amtsgerichts._________

Bekanntmachung.
Die Eigenthümer der in dem Bereiche der 

Eisenbahn-Direktionsbezirke Bromberg,Danzig 
und Königsberg in den Monaten Oktober, 
November und Dezember v. J s .  als gefun­
den eingelieferten Sachen, sowie derjenigen 
Gegenstände, welche von Reisenden bei den 
dafür bestimmten Dienststellen zur vorüber­
gehenden Aufbewahrung abgegeben und nach 
Ablauf der festgesetzten Frist nicht abgeholt 
worden sind, werden hiermit zur Geltend- 
machung ihrer Rechte aufgefordert, widrigen­
falls zum Verkaufe der Gegenstände nach 
Maßgabe des 8 38 der Verkehrsordnnng für 
die Eisenbahnen Deutschlands geschritten 
werden wird.

Die Versteigerung der nicht zurückgefor­
derten Fundsachen und Gepäckstücke wird am 
Dienstag den 12. Mai d. J s .  von vor­
mittags 9 Uhr ab — Friedrich-Wilhelmstraße 
Nr. 10 hierselbst — stattfinden und nötigen­
falls an den folgenden Tagen fortgesetzt. 

Kauflustige werden hierzu eingeladen. 
B r o m b e r g  den 20. April i v96. 

Königl. Eisenbahn - Direktion.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag den 1. Mai 1896,

vormittags 10 Uhr,
werde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierselbst

1 Sopha mit buntem Bezüge, 
1 Sophatisch, 1 Regulator, 1 
langen Wandspiegel, 6 Rohr- 
stühle, 1 kleinen Tisch, 2 Korb­
stühle

zwangsweise, ferner
ca. 50 Flaschen Moselwein, 1 
fast neue Nähmaschine, sowie 
Kurzwaaren

freiwillig versteigern.
Thorn den 29. April 1896.

Gerichtsvollzieher kr. A.

. 10— 12 große M ä s t e n
HE" verkaufen -MW

Nob. l.a8rxnski, Kl. Mocker. 
ßes, möbl. Zim. f. 2 Herren, sep. Eing., 
. vorne, bill. z. v. Elisabethstr. 9, III.

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
Freitag den 1. M ai er.,

vormittags 10 Uhr,
werde ich vor der hiesigen Pfandkammer

1 Faß Rum, 1 Faß Steinhieger, 
1 Kiste Wein, 1 Häckselmaschine 
mit Sieben sowie Nachlaßsachen, 
als: Spinde, Bette», Tische, 
Stühle, Bettgestcllc u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.
_ _ _ _ _ _ _ _ S i i t » ,  Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche
freiwillige Versteigerung.

Freitag den 1. M ai er.,
vormittags 10 Uhr,

werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst

Tische, Stühle, Spinde, Spiegel, 
große Hängelampen, einen Re­
gulators Bcttgestelle mit M a­
tratzen, nene komplette Pferde­
geschirre u. a. m. 

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 29. April 1896.
k t t r r v l t ,

_______________ Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Fr e i t ag  den 1. Mai er.,
vormittags 10 Uhr,

werde ich im Auftrage des Konkurs-Ver­
walters das zur Klempnermeister ttartmsnn- 
schen K onkursm asse gehörige

Waarenlager
hierselbst meistbietend gegen sofortige Be­
zahlung verkaufen.

Cnlmsee den 29. April 1896.
voellning,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Gerichtsvollzieher.

L  v r v v i t L ,  I k o r « ,
Fabrik lanbimWaftlilhtt Maschinra

empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräten

zur Frühjahrs bestellung:
„ V k o r u n L L "  v r L L L L r » a , s O l » i i r v .

Kon­
struktion. Fabrikat.

WM" Unübertroffen. "WW
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

VMcki'8 l'Mnt-M'illil! - kling
Unentbehrlich! IInndertroKbnvs IckeiKeiiitd Unentbehrlich!

vor X«rm»Ip«ux »Is «ultur-, v. »er 8«rw-r>k»ux -rls «insdiLMxer liekkulturMx.
Preislisten nnd Prospekte gratis und franko.

!Lün8l ! io b 6 2 ä b n 6.
Schmerzloses Zahnziehen.
6Iol!- u. vonrellain- i

l a k n l  ü l l u n g e n . j
N. M i l i M r .

Tdorv, ürsitostrassv 27.

« o ilL M  L  k e s s l e r ,

General-Agenten von NMllllall ISR.
Mannheim

D am p f
D refchfätze

von
empfehlen

vilannkeim
unbestritten 

meist bevorzugte 
Maschinen 

in Deutschland.
ZT Z eugniß  über zw ei an die Fürstlich TZ 

van kismarek'sche G ü ter-V er- T «  
M  W allung, W ar-zin. gelieferte l.anr'sche T «  

M  Damps-Dreschapporate. TZ
Nachdem ich nun den ersten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'schen Dampf- 

Dresch-Apparat seit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreschen beendigt ist, zu sonstigen Arbeiten, wie Schroten, Häckselschneiden rc. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollste Zufriedenheit mit den 
Leistungen sowohl der Lokomobile als auch des Dreschkastens wiederholen.

Reparaturen sind an beiden Maschinen wenig nöthig gewesen. Es zeugt 
dieses jedenfalls von ebenso gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak­
tischen Konstruktion der Maschinen, zumal die Maschinen auf der hiesigen bedeu­
tenden Herrschaft stark in Anspruch genommen werden.

Keim Ankauf eines zweiten Drefchapparates, den ich nun auch 
schon seit einiger Zeit im Betrieb , habe, hake ich gern wieder Ihrem 
Fabrikate den Uorzng gegeben und bestätige hiermit gern, daß die Leistungen 
auch dieses zweiten Apparates mich sowohl mit Bezug auf den reinen Drusch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 
gestellt haben.

Uarzin den 6. Ju n i 1895.
gez v o n  t t i8 i» ,a r e lL '8 v lL «  v i i t v r v s v H v a l ln iL A -

Kpeisezwiebeln
zentnerweise und größere Posten stets 
billigst zu haben. Bei Bestellungen bitte 
die Bahnstation genau anzugeben.

H 8 ps.k) Danzig.

Uiktoriagarlen
empfiehlt die staubfreie renovirte

und vorzügliche englische Drehroüe zur
gefälligen Benutzung.

/85in freundl.. möblirtes Zimmer ist zu ver- 
^  miethen G erechtestraße 30, 3 Trp.

F rau  p l i e k r a ,  Modistin,
T h o rn , früher Elisabethstraße 12, 

jetzt Schulstraße 9, B ro m b . V orstad t, 
fertigt an sämmtliche D am en  - K onfektion 
(auch modernissirt). Kleider zu 3 —4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
__________ dem neuesten Fa?on.___________

R adfahrer-V erein „V orw ärts"
von 1889.

Donnerstag den 39. d. Mts.,
abends 9 Uhr:

Uereins-Sitzung
im Schützenhausc. "WU

D e r  V o r n l n i i c k .

Deutscher Privat-B eam ten-V erein.
Zweigverein Thorn.

Die Abtheilung für Stellenvermittelung
des Zweigvereinsbezirks Thorn wird von dem 
Buchhalter Herrn Vo88, hier in der Expedition 
der „Thorner Zeitung", geleitet. Auch Nicht- 
Mitglieder des Vereins können durch diesen 
Stellen erhalten.

Wir bitten, Anmeldungen von Vakanzen 
und Bewerbungen an denselben gelangen zu 
lassen.

Die Vermittelung erfolgt für Prinzipale 
kostenlos. 'Der Vorstand.

unä

Karlen-88nieee!en
liefert unter Garantie äie

8 u i u 6 i i - 8 Ä U ( 1 1 r m . A

Oarl Nation-liiern
Mt-idt. Aarkt Air. 23.

c h i m ! '  . ' 7
für häuslichen Kedarf und 

alle gewerblichen Zwecke.
k>i-Lmürl auf allen WellLueelellungen.

Leichte Abzahlungsbedingungen.
lliiterrielit in <l«r mvllernen Kun8t8tiektzrei wird «wtziitMIieli ertlieilt.

S in A v r  v o u > p ., V v s .,
vorm. K .

Vertreter in Briesen: Schlossermeister k .  2 li»IIr»v8lr!.

Hmsktfitzer-Nnkin.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabethftraße Nr. 4 bei
Herrn Uhrmacher l-ange.
Laden m tW ohnung l500M k. Elisabethstr.4. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350 Mk., Mellienstr. 89. 
6 Zimm., 1. Eta-, 1300 Mk. Mellienstr. 103. 
6 Z., 2. E., 1200 M . Mellien- u.Ulanenftr.-Ecke.
5 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechtestr. 35.
6 Zimm.. 2. Etg., 1000 Mk. Brückenstr. 6.
6 Zimm., 1 Etg., 900 Mk Bäckerstraße 33.
7 Zimm., 2. Etq., 850 Mk. Baderstr. 2. 
Lad. u. 2 Z., P t., 850 Mk. G rberstr. 23.
5 Zimm., 2 Etg., 800 Mk. Baderftraße 20. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobstr. 17.
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerftenstraße 6. 
4 Zimm., P art., 525 Mk. Baderstraße 2.
4 Zimm., 3. Etg., 540 Mk. Baderftraße 20.
3 Zimm., 1. Etg., 520 Mk. Mauerstraße 91.
4 Zimm., 1. Etg., 500 Mk. Elisabethstr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerftr. 27. 
3 Zimm., 3. Etg., 480 Mk. Seglerftr. 22.
3 Zimm., 3. Etg., 430 Mk. Bachestraße 2.
4 Zimm., 3. Etg., 420 Mk. Strobandstr. 6. 
3 Zimm., 350 Mk. Seglerftraße 27.
2 Zimm., 270 Mk. Heckigegeiststraße 12.
2 Zim., 3. Etg.. 210 Mk. Baderftraße 22. 
1 Zimm., Erdgescboß, 210 Mk. Jakobsstr. 17. 
1 Zimm., Part., 200 Mk., Gerechtestraße 35.
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altst. Markt 12.
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerftr. 19. 
2 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15.
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandstr. 20.
2 Zimm., P art., 120 Mk. Kasernenstr. 43.
1 Zimm., 3. Etg., 110 Mk. Elisabethstr. 10.
2 Zimm., Bort., 100 Mk. Mellienstr. 18.
1 Zim., 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chaussee 54.
2 m. Zimm., I . E t g ,  30 Mk. Gerberstr. 18. 
2 möbl. Zimm.,Part., 25 Mk., Strobandstr.20. 
1 m. Zim.. P t., 15 Mk. mtl. Sckloßstr. 4. 
1 m. Z., 3. Etg., 10 Mk. mtl. Sckulstr. 21. 
Pferdestall, Schloßstraße 4.
1 Pferdeftall, Schulstraße 20.___________ _

E in möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von sof. z. verm. Brückenstr. 4, II.

Ikornei' Lementwasren- 
u. llunslsteinfabi'jie, 

I L .  H S l k i ' L V l L -  Thor« 3,
empfiehlt als

bestes und billiges DaG ecklnaterial
unter Garantie

i m p r L x i i i r t v  " W U

Cmkiit-NsMlsatz-Dch- 
Zikgcl u. Firkstkinc.

Die von Herrn Dr. lawororvior in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten,
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küch^ 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei Hms"" 
Müller, Culmerstraße. ^
___________ llr,r»„KS, S ch ille rstraße^
/N in  gut möbl. größeres Zimmer v. sof. S- 

vermiethen B rom bergerstr. 104.

Die amtliche Gewinnliste
der l0 . M a r ie n b u rg e r  G e ld lo tte r ie  ist 
eingetroffen. ^  ^

Expedition der ,,Thorner Presse  ̂
H ierzu B e ilag e  und E x tra b la tt .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.
t



Beilage zu Rr. 101 der „Tharncr Presse.
Donnerstag den 30. April 1896.

Deutscher Reichstag.
78. Sitzung vom 28. A pril 1896.

DaS HauS begann heute die z w e i t e  L e s u n g  d e s  B ö r s e n -  
g e s e t z e s .  Zu § 1, der von der Aussicht der Börsen handelt, beantragt 
Abg. G raf K a n i t z  (kons.), auch der Landwirthscbast und der Müllerei 
in den Vorständen der Produktenbörsen eine V ertretung zu geben. 
StacttSminister v. B ö t t i c h e r  erklärt, daß die Regierung dem A ntrage 
nicht widersprechen wolle. Abg. G raf O r i o l a  (natlib.) ist mit der 
Tendenz des AntrageS einverstanden; ein Theil seiner Freunde halte aber 
den A ntrag für überflüssig, weil nach § 4 die Ausnahme bestimmter 
Borschriften in die Börsenordnung angeordnet werden könne. Abg. 
B a r t h  (frs. Ber.) hält daS M ißtrauen  gegen die Produktenbörsen für 
ungerechtfertigt und ist daher gegen den A ntrag Kanitz. Abg. L i e b e r -  
m a n n  v. S o n n e n b e r g  (dtschsoz. Resp.) betont, daß seine Freunde 
für alle Verschärfungen der Vorlage stimmen würden. Abg. F r i t z e n  
(Ctr.) hält den A ntrag Kanitz mit Rücksicht auf § 4 für überflüssig und 
erklärt, daß seine P arte i alle Kommsssionsbeschlüffe annehmen werde mit 
der einzigen Ausnahme, daß sie das Verbot deS Terminhandels im 
Getreide verlange. Abg. G raf A r n i m  (Reichsp.) meint, daß daS Miß^ 
trauen gegen die Börse nicht so ungerechtfertigt sei. Abg. H a h n  (bei 
k. F .) bemerkt, daß Fälle wie R itter und Blumenfeld, Cohn und Rosen- 
bsrg rc. den moralischen S tandpunkt der Produktenbörse kennzeichneten. 
S taatsm inifter v. B ö t t i c h e r  hebt hervor, daß der A ntrag Kanitz 
eigentlich zu § 4 gehöre. Abg. G raf K a n i t z  (kons.) zieht hier seinen 
A ntrag zurück, um ihn zu 8 4 zu stellen. § 1 wird nun  unverändert 
angenommen. I n  8 2 giebt die Kommission dem Staatskommifsar die 
Berechtigung, die Börsenorgane auf Mißbräuche aufmerksam zu machen. 
Abg. G raf K a n i t z  (kons.) hingegen beantragt, den Staatskomm ifsar zu 
berechtigen, den Berathungen der Börsenorgane beizuwohnen und den 
Börsenvorstand zur Beseitigung von Mißbräuchen aufzufordern. Abg. 
T r a e g e r  (frs. VolkSp.) hält den Staatskommifsar für überflüssig, da 
sich die Regierung durch die Presse informiren könne. Abg. F r i t z e n  
(C tr.) erachtete dagegen ein O rgan  an der Börse für die staatliche 
Kontrole für nothwendig. Preußischer Handelsminister F rh r. v. B e r -  
l e p s c h  führt au s , daß die Regierung über alle Vorgänge an der Börse 
stets genügend inform irt sein müsse, und dazu sei ein O rgan mit weiter­
gehenden AufsichtSbefugnissen erforderlich; die In fo rm ationen  durch die 
Absie genügten nicht. Abg. S i n g e r  erblickt in der Einsetzung eines 
« ^ iA o m w iffa rS  die E inführung einer durchaus gebotenen finanz- 

Gesundheitspolizei, der A ntrag Kanitz gehe jedoch zu weit.
(natlib.) Nimmt für seine P arte i dem A ntrage 

seiner P arte i halte aber die Kommissionsfassung 
ftrr ausreichend. Hanseatischer Gesandter K l ü g m a n n  befürwortet die 
Kommlssionssasiung. Auf A nregung eines Vorredners stellt der S taatS- 
Mtmfter v. B  ö t t lch e r fest, daß unter „Börsenorgane" alles das zu 
verstehen fei, w as an öffentlichen O rganen zur Regelung, O rdnung und 
Leitung der Borse vorhanden sei; Redner empfiehlt ebenfalls die Kom- 
missionSfassung. Abg. G raf O r i o l a  (natlib.) beantragt, die Kommissions- 
faffung n u r  dahin zu ergänzen, daß der Staatskomnufsar den Sitzungen 
deS Börsenvorftandes beiwohnen solle. Abg. G raf K a n i t z  (kons.) 
modifizirt seinen A ntrag in demselben S inne. D arauf wird die Kom- 
missionSfassung deS 8 2 mit dem E rgänzungsantrag  Oriola-Kanitz an ­
genommen. I m  8 3, welcher vom BörsenauSschuß handelt, will die 
Regierungsvorlage zwei Drittel der vom Bundesrath zu wählenden A us­
schuß-Mitglieder dem Vorschlag der O rgane der deutschen Börsen über­
lasten, die Kommission dagegen n u r die Hälfte. Abg. G raf K a n i t z  
(kons.) beantragt, ein Dritte! den Börsen und zwei D rittel an L and­
wirthschaft, Industrie  und Handel zu überlasten. Reichsbankpräsident 
Koch spricht sich gegen den A ntrag Kanitz auS, weil es unbillig sei, in 
rein börsentechnischen Angelegenheiten den Börsen n u r ein D rittel der 
Ausschußmitglieder zuzugestehen. Preußischer Handelsminister F rh r. 
v. B e r l e p s c h  nimmt die Nettesten der Kaufmannschaft in Berlin gegen 
Angriffe deS Abg. Kamtz m Schutz. Die Abgg. F i s c d b e c k  (frs. VolkSp.) 
und S  i n g e r  (sozd.) empfehlen die Fassung der Regierungsvorlage, 
Abg. P la c k e  (natlib.) lst für die KommissionSfastung.

Fortsetzung Mittwoch 1 U h r . ___________________
Rrovinrialnachrichten.

J M o n v w o ,  38. April. (Verpachtung., D a , der Fürstin  OginSki 
gehörige, an Jablonow o grenzende R ittergu t Bialoblott, hat Herr M oll- 
aus 12 Ja b re  gepachtet.

A u s  der C u lm er D tad tn iederung , 26. A pril. (Verschiedenes.) 
Am Donnerstag wurde bei einer Messerstecherei in  Podwitz der Arbeiter 
M ahnte au s  R athsgrund  schwer verletzt. E r ist jetzt seinen Verletzun» 
gen erlegen. -  Die Deichschau findet in der S tadtniederung am 30. d. 
M ts . statt. — Der nach D rengfurt versetzte H err P fa rre r  Sckmllenberg. 
S r . Lunau hielt heute seine Abschiedspredigt. Derselbe >st 1 1 '/, J a h re  
dort thätig gewesen. Die Pfarrftelle ist dem Hilfsprediger Jabsen aus 
S tra sb u rg  zur einstweiligen V erw altung übertragen. — E in  Abschieds- 
essen für H errn P fa rre r  Schallender-, fand im Lawrentz'schen S aale  
statt. E s  betheiligten sich über 76 Personen. D er Kirchengesangverein 
verschönte die Feier durch den V ortrag  mehrerer Gesänge. Ungern 
sieht m an H errn Sch. scheiden, denn er hat sich um die Gemeinde große 
Verdienste erworben. Der B au  der Kapelle zu W aldau, die Einrichtung 
einer Diakonissenftation, die G ründung eines F rauen- und Bibel - Ver. 
eins. des Jung frauen - und Kirchen - Gesangvereins sind sein Werk 
gewesen.

Echwetz, 28. April. (Nachwahl zum Reichstage.) M -  schon ge- 
««neide, hat der Reichstag die Wahl des H errn H oltz.Parlin sür den 
Wahlkrejz Schwetz sür ungiltig erklärt, und damit wird eine Nachwahl 
»ur unseren Kreis erforderlich. Herr Holtz (sreikonservativ) wurde 1893 
«^.„butscher Kompromiß-Kandidat im ersten Wahlgangs m it 6216 gegen 
"  -.^N ische, 35 vereinzelte freisinnige und 39 zersplitterte S tim m en gewählt.

Jn o w raz law , 25. April. (Zur Berathung über die G ründung einer 
^.olkerelgenoffenschafr) fand gestern Nachmittag im S tadtpark eine Ver- 

^att. ES waren 16 Besitzer erschienen, die ca. 400 bis 500 
Kühe anmeldeten. Bindende Zusagen wurden aber noch nickt gemacht, 
sodaß die Versammlung ohne positives Resultat verlief. E s  wurde 
indessen eine Kommission eingesetzt, welche die Angelegenheit weiter ver­
folgen soll.

Tchulitz, 26. A )n l. (Verschiedenes.) V or einiger Zeit fanden 
Holzarbetter in der Weichsel einen sehr großen Knochen und legten den­
selben, ohne weiter auf rhn zu achten, in einen Schuppen. Jetzt haben 
Sachverständige denselben gesehen und behaupten, daß derselbe ein 
Hüftenknocken eines M am utthieres ist. E s ist dieses für unsere Gegend 
ein höchst seltener F und . — Der evangelische Gemeindekirchenrath und 
Gemeindevertreter hielten am heutigen Tage eine Sitzung ab. I n  der­
selben wurde un ter anderem bestimmt, einen neuen Begräbnißplatz an 
der rechten Seite der Thorner Chaussee gegenüber dem alten Kirchhofe 
anzukaufen. — Der hiesige Dampfschneidemühlenbesitzer W . hat gestern 
Konkurs angemeldet. S eh r große Verluste m  letzter Zelt haben den 
als allgemein strebsam bekannten H errn hierzu getrieben. E s  ist dieses 
die zweite Dampsschneidemühle hier, die rn diesem Ja h re  m  Konkurs 
gerathen ist. -  Der Lehrerverein Schulitz-Fordon, welcher seit ungefähr 
zehn Ja h re n  besteht, hat sich bei der gestrigen Versammlung m  B rahnau  
in zwei selbstständige Vereine ausgelöst. .  > »  «> „  >.

Wreschen i. P os., 27. April. (M-nschenpocken.) I n  Wulke und 
S taw  find Erkrankungen an Menschenpocken ärztlicherseits festgestellt 
worden.

Gchneidemühl, 26. April. (W ahnsinnig geworden) ist der im 
hiesigen Juftizgefängniß seit einigen Tagen inhaftirte, ca. 30 Ja h re  alte 
Schloffermeifter BroniS laus Offeffek auS Wirsitz, welcher seiner Ü b e r ­
führung ins Zuchthaus entgegensah, wo er eine S tra fe  von 1 J a h r  
wegen Verleitung zum Meineide verbüßen sollte. AuS Furcht vor dem 
Zuchthause ist der M an n  irrsinnig geworden.

Kolberg i. Pom., 25. April. (Die Synode) nahm eine gegen daS 
Duell gerichtete Erklärung an.

^Lokalnachrichten.
T h o r» , 29. A pril 1896.

— ( B e z i r k s e i s e n b a h n r a t  h.) Eine Sitzung des Bezirkseisen­
bahnraths für die Bezirke Königsberg, Danzig und Bromberg soll auf 
den 30. J u n i  d. I .  einberufen werden. E s  dürfte dabei der A ntrag 
aus Erm äßigung der Tarife sür scklesische Kohlen nack den Ostseeplätzen, 
der seinerzeit der Kommission überwiesen worden, zur neuerlichen B e­
rathung kommen.

— ( B r i e f k a s t e n  a n  d e n  W o h n u n g e n . )  I m  „ReichS- 
anzeiger" macht die Postverw altung bekannt: Von der wiederholt 
empfohlenen A nbringung von Briefkasten an  den W ohnungen wird 
immer noch nicht in dem nöthigen Umfange Gebrauch gemacht. Den 
Einw ohnern wird daher im eigenen Interesse von neuem anempfohlen, 
Briefkasten an den E ingangsthüren anbringen zu lassen. Die Wirkung 
einer größeren Beschleunigung im Briefbestellgeschäft und die gesichertere 
W ahrung des Brief- und des Geschäftsgeheimnisses wird alsdann nicht 
ausbleiben.

— (D ie  We s t p r e u ß i s c h e  A e r z t e k a m m e r >  beschäftigt sich auch 
bereits mit der E rörterung des Gesetzentwurfes über staatliche E hren­
gerichte für Aerzte. B innen  kurzem soll der Aerztekammer-Ausschuß zu­
sammentreten, um die von den einzelnen Kammern gefaßten Beschlüsse 
zum E ntw urf zusammenzustellen und dem M inister der Medizinal-Ange-  ̂
legenheiten zu übergeben.

— ( A l l g e m e i n e r  d e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n . )  Bei der vor- l
gestrigen leider nicht sehr zahlreich besuchten Vereinsversammlung wurde ! 
beschlossen, dem Ausschuß zur G ründung eines deutschen S tudenten- ! 
Heims in Cilli (Steiermark) auf sein Ersuchen einen Beitrag aus Ver- 
einsm itteln zu überweisen. Allgemein bekannt und bedauert ist der 
Erfolg, den die Slovenistrungsbeftrebungen einer fanatischen M inderheit ! 
der Cilli'er B ürger mit der G ründung eines slovenischen Gymnasiums 
jüngst errungen haben. Neuerdings ist nun m it dem B au  des Narodny 
dom, einer großartig angelegten Heimstätte für Studirende slovenischer z 
N ationalität, ein neuer Vorstoß gegen das Deutschthum der S teierm srk j 
unternom men worden, denn leider hat die E rfahrung gelehrt, daß ärmere ; 
deutsche Fam ilien sich nicht scheuen, in  das slovenische Lager überzu­
gehen, w enn sich dadurch ihren Söhnen  die Aussicht auf ein bequemes 
Fortkommen erschließt. Gerade diesen jungen Leuten soll n u n  durch j 
die Errichtung eines deutschen Studentenheim s in Cilli die Möglichkeit 
gegeben werden, ihre A usbildung auf vaterländischer G rundlage zu 
vollenden, damit sie später ihre Kraft m it allem Nachdruck der natio- , 
nalen Sache zuwenden. — Vielleicht findet auck in weiteren Kreisen 
unserer Bürgerschaft der Gedanke einer Sam m lung freiwilliger Beiträge  ̂
zu diesem die deutsche Sache hervorragend fördernden Zweck freundlichen ! 
Anklang. Nähere Auskunft zu ertheilen ist der Vorstand der hiesigen ! 
O rtsgruppe des Allgemeinen deutschen Schul - V ereins jederzeit gerne ! 
bereit. !

— ( S t .  G e o r g e n - K i r c h e n g e m e i n d e . )  Der E ta t der evan­
gelischen S t. Georgengemeinde balcmcirt in Einnahm e und Ausgabe mit ! 
6500 Mk. Durch Kirchensteuer sind 3131 Mk. aufzubringen, gegen 3450 
im V orjahr, sodaß 14 pCt. der S taatssteuer zur Deckung deS Betrages 
genügen werden i

— ( B e r i c h t i g u n g . )  I n  dem Strafkammerbericht vom 24. A pril 
d. I .  ist aus Versehen mitgetheilt worden, daß der des Betruges ange­
klagte Besitzer Anton AnastasiuS Katarzynski aus Mocker freigesprochen 
sei. DieS bedarf insofern der Berichtigung, als KatarzynSki nicht frei­

gesprochen, sondern des Betruges sür schuldig befunden und deshalb zu 
2 Wochen Gefängniß verurtheilt ist.

— ( A u f g e h o b e n )  sind die über das Pferd des Fleisckermeifters 
Theodor Fliege von hier am 26. Oktober 1895 angeordneten polizeilichen 
Sicherheitsmaßregeln, da daS Pferd während der Beodachlungszeit von 
Krankheitserscheinungen frei geblieben ist.

— ( D i e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist unter dem R ind­
vieh und den Schafen des G utes ZajonSkowo auSgebrochen.

V o n  der russischen G renze, 26. April. (Verschiedenes.) Die E in ­
wohnerzahl von Lodz ist bis aus 300 000 Personen angewachsen. Aber 
n u r 79 158 Personen sind ständige Einwohner, während die anderen sich 
dort n u r vorübergehend aufhalten und je nach dem S tande der Industrie  
bald zu-, bald abnehmen. — Von der D orpater Universität sind dieser 
Tage 96 Pharmazeuten und 7 S tudenten der Medizin relegirt worden. 
Gleichzeitig wurden sie aus D orpat ausgewiesen. Der Vorfall erregt 
um so größeres Aufsehen, als er lediglich auf den Deutschenhaß des 
Universitätsrektors zurückgeführt wird. Die S tudenten haben sich an ­
geblich politischer Agitation schuldig gemacht. — I n  Bialystock will man 
gegen die unreellen Agenten endlich vorgehen. E s ist in Rußland üblich, 
daß größere Geschäfte durch besondere Agenten vermittelt werden. Die 
letzteren verkaufen, um ihre Provisionen zu erhöhen, auch an Leute, die 
zahlungsunfähig sind. Den Verlust muß natürlich der Fabrikant tragen . 
Aus ähnliche Weise werden auch deutsche F irm en sehr häufig schwer ge­
schädigt. — I n  Warschau bildet sich eine Aktiengesellschaft zur H er­
stellung elektrischer Beleuchtungsanlagen, die bisher von ausländischen 
F irm en angefertigt wurden.

V o n  der russischen G renze, 27. April. (Holzausfuhr.) E in  W ar­
schauer In g en ie u r hat in der Nähe der russischen Weichselbahn größere 
Waldbeftände angekauft und zwei große Sägemühlen zu bauen be­
gonnen. Die B retter und Balken sind zur A usfuhr nach England be­
stimmt; sie werden auf der Weichsel biS Danzig verstößt und von dort 
auf Dampfern weiter befördert werden.

Mannigfaltiges.
( D e r  R e t c h s i a g s a b g e o r d n e t e  S i g l  ü b e r  d i e  

B e r l i n e r  G e w e r b e a u s s t e l l u n g . )  Der bekannte M ün­
chener Preußenfresser S ig l  giebt folgende Erklärung des Berliner 
AusstellungS-PlakateS: «Sag' mir, was soll denn eigentlich der
Hammer auf dem Plakat der Berliner Ausstellung bedeuten?" 
—  „D as weißt'« nicht? D as bedcut't, daß man mit dem 
Hammer jedem Bürger den Hirnschädel einschlagen sollt', der zur 
Berliner Ausstellung fahrt." _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

kokseillene vssUcleiilei' Sillc. 13.8V
bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — lu sso in  und 8kantunx-I>onKe6s 
— sowie schwarze, weiße und farbige K errrreb e rg -K eid e  von 60 P f. 
biS Mk. 18.65 per M ir. — glatt, gestreift, karrirt, gemustert, Damaste rc. 
(ca. 240 verschiedene Q ualitäten  und 2000 verschiedene Farben, Dessins rc.), 
porlo- linll s teu erfre i ine Neue M uster umgehend.
8eiäsn-fLbi'i>Len 6. Uennebsi'g, (>c ». K. «o« ) rimeti.

4 . Klasse 1 8 4 . Königl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 28. April 18SS. — lü. Lug Nachmittag.

1-vr die Gewinne über 210 Mark sind den betreffende» Nummern in  Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)
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737 813 19 90 12 359 419 510 656 83 (1500) 88 764 94 97 812 936 
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817 50 913 15 096 128 202 694 712 942 60 I«  045 303 501 665
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(1500) 83 192 004 72 212 (3000) 336 (500 , 659 705 24 970 19» 336
478 80 573 605 704 25 194 025 139 (3000) 72 228 669 808 79 994
195 223 92 317 44 518 795 877 953 196 076 486 514 47 654 714 76
854 IS7087 520 34 95 817 90 952 70 93 198 004 91 301 312 555
692 707 851 933 95 199 065 97 342 547 77 91 738 75 885 979

266 013 73 223 71 347 402 52 98 651 (3000) 850 971 261 090 
145 54 86 686 925 32 94 262 023 30 41 69 105 209 57 96 304 36 
,1500) 480 512 39 26» 018 307 12 94 425 83 531 714 264 200 23 
30 (3000) 71 598 927 265145 214 331 451 501 763 94 901 33 
266 011 46 115 367 481 84 630 33 709 61 86 267 080 381 85 537
643 714 (500)73(1500)859 268136 61383 95 436 68 5S8 65 80 806 
83 269 063 (300) 184 93 501 23 678 837 56 76

216048 231 50 387 427 (500) 54 58 759 66 34 211257 367 
(1500) 526 93 728 815 927 85 212 059 101 3 41 214 69 94 426 48 
765 21» 099 227 704 957 (300) 214 438 215419 604 63 897 (500) 
932 54 216 184 218 71(3000) 97 (300)457 81 659 757 914 217211 
50 501 60 715 (3000) 33 901 218 078 94 164 531 644 786 897 
219 110 18 20 73 (3000) 331 35 349 98 417 544

226 105 24 282 93 545 776 879 SS1105 (300) (435 774 984 
222 181 514 642 83 762 894 909 65 94 SS» 098 167 70 269 340 
408 30 586 91 865 224 045 159 71 395 (3000) 831 957 SSL 014 50
119 28 85 332 489



Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. A p ril 1874 (Reichs-Gesetzblatt S . 31) vorgeschriebene Schutzpocken-Jmpfung w ird in diesem Jahre 

nach folgendem Plane ausgeführt werden.

I m p s p l a n .

1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.

12.

13
14
15.
16. 
17 
18. 
19.

Stadtrevier oder Schule

Schule von Fräulein Ehrlich

Schule von Fräulein Kaste 
Mädchen-Bürgerschule 
Höhere Mädchenschule 

Altstadt 1. Abtheilung 
Neustadt 1. Abtheilung 
Knaben-Elementarschule 

Knaben-Mittelschule 
Brombergerstraße und Fischerei 

M ellien- und Schulstraße, Winkenan, G rün­
hof und Finkenthal 

Mädchen-Elementarschule 
Gymnasium und Realschule 

Jakobs-Vorstadtschule 
Jakobs-Vorstadt

Alte und Neue Culmer Vorstadt 
Vromberger-Vorstadtschule 

Kasernenstr. und Rest der Bromb. Vorstadt 
Altstadt 2. Abtheilung 
Neustadt 2. Abtheilung

Erstimpfung
bezw.

Wiederimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung
Erstimpfung

Wohnung des Herrn Kreis 
phyfikus D r. Wodtke, 

Breitestraße 18, 2 T r. 
Höhere Mädchenschule

Mädchen-Elementarschule

Bürgerschule

Bromberger-Borstadtschule

Mädchen-Elementarschule
Gymnasium

Jakobs-Vorstadtschule

Golz'sches Gasthaus 
Bromberger-Borstadtschule

Mädchen-Elementarschule

Indem  w ir diesen P lan hierdurch bekannt machen, werden 
nungen zur genauesten Beachtung mitgetheilt.

Tag und Stunde der 

Im p fung  Revision

1. M a i vorm. 9 Uhr 
1 „  >, 11 „
1. „m ittags12 „
!. „ nachm. 4V« „ 
1' „  „  ^  „
2. „  vorm. 11 „
2. „m ittags  12 „
2. „nachm. 4V« „

12. J u n i
12. „

„  „  5V-
„  vorm. 11 
„  mittags12 
„ nachm. 4V» 
„ „  5
„  vorm. 10 
„ nachm. 4 
„  „  5

5
6

8. M a i vorm. 9 Uhr

8. „m ittags  12 „
8. „nachm. 4V, „

9. ^ vorm. 11 „ 
9. „m ittags12  „ 
9. „nachm. 4 '/ ,  „

9. „  „  5 V2 „
11. „  vorm 11 „
11. „m ittags  12 „
N . „nachm. 4Vz „ 
11 „  „  ^  „
12. „  vorm. 10 „
12. „nachm. 4 „  
12. „  „  5 „
19. J u n i nachm. 5 „  
19. „ „  6 „

gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Vervrd-

Z 1. Der Im pfung  m it Schutzpocken sollen unterzogen werden: ^
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgen Kalenderjahres, sofern es mcht nach ärztlichem Zeugmy

die natürlichen Blattern überstanden hat. , .  ̂ ,
I n  diesem Jahre sind also alle im  Jahre 1895 geborenen Kmder zu impfen. ^ ^   ̂ ^  <

2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule m it Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen 
innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichen 
Zeugniß in den letzten 5 Jahren die natürlichen B la ttern  überstanden hat, oder m it E rfo lg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1884 geboren sind, wieder geimpft.
8 5. Jeder Im p flin g  muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Im p fung  den: impfenden A rzt vorgestellt werden.
8 12. Eltern, Pflegee'ltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeschriebenen Bescheinigungen 

den Nachweis zu führen, daß die Im p fu n g  ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden m it 

einer Geldstrafe bis zu 20 M ark bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen 
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Im p fung  oder der ih r folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben 
sind, werden m it Geldstrafe bis zu 50 M ark oder m it Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften w ird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt. ,
1. Der fü r den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jm pfarzt ist der hier Breitestraße N r. 18, 2 Treppen wohnhafte Königliche Kreis-

Physikus Dr. Nocktkv. .
2. Außer den im Jahre 1895 und 1884 kett. ß 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im p fung  und 

Wiederimpfung zu stellen, welche im Jahre 1895 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im p fu n g  und Wiederimpfung 
zurückgeblieben sind, fa lls nicht der Nachweis der durch einen anderen A rz t erfolgten Im p fung  und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Bon der Gestellung zur öffentlichen Im p fung  können, außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der
Im p fung  ausgeschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne 
Gefahr fü r ih r Leben oder fü r ihre Gesundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in  diesem Jahre von 
einem anderen A rzt geimpft worden sind. .  ̂ .

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens bis zum betreffenden
Irnpftage dem Jm pfarzt überreicht werden. .  ̂ ^  ^  .

5. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jmpftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einen: anderen A rzt geimpft :esp.
wiederimpft werden sollen. . . ^

6. Aus einem Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, D iphtheritis, Cronp, Keuchhusten, Flecktyphus, 
rosenartige Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Term in nicht gebracht werden, auch haben sich 
Erwachsene aus solchen Häusern vom Jm pfterm in fern zu halten.

8. Die Im pflinge  sind m it rein gewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jm pfterm in zu gestellen.
9 Die Bestellzettel find zum Jmpftermin mitzubringen.

Thorn den 17. A p r il 1896. Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Rangirbetrieb auf der hiesigen städtischen 
Uferbahn soll von: 1. J u li d. I .  ab neu ver­
geben werden und werden Unternehmer er­
sucht, ihre Gebote schriftlich und versiegelt bis

Dienstag den 12. M a i cr. 
mittags 11 Uhr

bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unseren: Bureau I  
zur Einsicht aus und können auch gegen Zahlung 
von 50 P f. Schreibgebühren schriftlich be­
zogen werden. Die Eröffnung der Gebote 
findet an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amtszimmer des 
Stadtkümmerers, Rathhaus 1 Treppe, statt. 

Thorn den 24. A p ril 1886.
Der Magistrat. __ ^

ca. WO Cbui. Crdk
sind von der Gasanstalt nach dem Weichsel­
ufer zu fahren.

Die Bedingungen liegen im Comptoir der 
Gasanstalt aus.

Angebote werden daselbst
b is  3V. d. M .  v o rm itta g s  l0  U hr

entgegengenommen.
______ Der Magistrat.______

Wir beabsichtigen zu»» Zwecke 
der Auseinandersetzuuk das in
der verkehrsreichen Gerechteftrasie 
belegene, gut ausgebaute

Grundstück
T h o r n ,  Neustadt, B la tt 128 zu 
verkaufen, in welchem seit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit sehr gutem Erfolge betrieben wird.

D ie  Miethserträge belaufen sich, 
ausschließlich der Entschädigung für 
Wasserverbrauch, auf 3600 Mk.

Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
k e tle d v a k e it l in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grund­
stücks ermächtigt ist.

Die keimet» Mltzr'schm Wen.
blelrek vomdsu-Lotterie,
Hauptgewinn: 50,000 M ark, Ziehung am 
9. M a i er.. Lose k 3,50 M k .;

M a r le n tm r g e r  P fe rd e  - L o t te r ie ,  
Ziehung am 13. M a i er., Lose L 1,10 M k.;

K ö n is s d e r g e r  P fe r d r - K - t t e r ie ,  Zieh 
am 20- M a i cr., Lose ä 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
Gerberstraße N r. 29.

1 möbl. Z im . sof. z. verm. Luchmacherstr. 20.

Za-VL-M  A M ö
iu kreisla^eu von Uarb 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 pr. V2 Ki1" >vir«1 allen i 
Lrenncken «ines guten Oeträukes als unvrbauut vor/ÜKlIeb« Narb« empkoklen.

Oaranti« litt feinstes Aroma, absolute Relubelt äes Oesebinaeks uu<1 
bobe LrxlebltzLelt.

I i»  k k o r i »  b e i

U T I K »  <  i  k  t z L  4 ^ « .

rheum. Kopf- v. Gesichtsschmerzen rc. Leidenden. ^
l i t t  lange Zeit an «Sicht u. M h e u m a tis m u s . alle M itte l 

K G T k U L T k  blieben erfolglos. Durch eine ebenso einfache als billige
K ur wurde dieselbe in kurzer Zeit vollständig gesund, V/i!t«. kleknert, Tischlermeister, 
Blasewitz b. D r. (Beglaubigt d. d. Ortsbehörde.) I m  Interesse aller Leidenden giebt 
derselbe auf Anfragen gratis Auskunft.

4,1 U o  8  8  «r

Mcher D o m b a u -M -L o tte r ig  Uarmburger Pferde-Lotterie.
Ziehung schon am 12. und 13. M a i.

Hauptgewinn i. W. v.
U M -  25 000 M ark -W W

und viele andere, insgesammt 
2 0 0 4  Gewinne i. W. v. 1 5 0  0 0 0  Mk.

Kleinster Gewinn i. W . v. 5 Mk. 
Originallose zum Originalpreise L 1 Mk., 
1 l Stück >0 Mk., Porto und Liste 20 

P f. (Einschreiben 20 P f. extra).

Ziehung schon S.—12. M a i.
6261 baare Geldgewinne m it insgesammt

21)0 «00 M ark
h a a r  oh n e  je d e «  A b ;« «  z a h lb a r.

Hauptgewinne:
5 0  0 0 0  M a r k .
2 «  0 0 0  M a r k .
1 0  0 0 0  M a r k  « . s. ,o

Originallose zum Originalpreise L M ark 
3,60 einschließlich 30 P f. Porto und Liste

empfehlen und versenden, auch gegen Nachnahme,

I^rLTiI A  Ei«.- kettln 1
Rosenthalerftrahe >1/12,

Bank-, Wechsel-, und Lotterie-Geschäft.
- ̂ äi'6886: Oeivinndank

Siittvrlvlc'r N o ü e n d lM
drauobdarst« uvä Uväsüdlatt ä»r Vlstt
8on»1llvk v ,. 70 n»uv»io Original-Moll«!!»! 

vvIrLILüd ruvvrlLnsiFs ttokLttLwurNsr tür brirss« v»ok 
nedsr vou 25 kks. »u. ciurcd:

V., 8oduitLmusrvr-^.drrivUuu6, S K U L L N .

^ Mark
-E - p ro c k a k r s  

x o 3 t k r s i l
VorluLgeu 3tv 
per kostkLrto

Bin Käufer und Verkäufer
fü r gebrauchte Möbel.

Brückenstr. 16.

möbl. Z immer sofort zu v e r m  Lethen
Brückenstrahe 21, 2 Tr.

2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4.

Wafferheillttlstalt „O stseM  Brösen" bei Danzig.
Landschaftlich schöne Lage dicht am Strande. 12 M in . Bahnf. nach Danzig.

Wald- und Seeluft. Gesammt-Wasferheilverfahren einschließlich der H4.i»«ipp'schen 
Anmendnngrrr. See-, Sand- und Sonnenbäder. Diätkuren, Massage und Elektro­
therapie. Streng individuelle Behandlung. F ü r chron. Leiden jeder A r t (Geisteskrankheit 
ausgeschlossen!) M a i und J u n i (Vorsaison) besonders geeignet.

Näheres, sowie Prospekte durch den Besitzer: H .  oder den leitenden A rz t:
» r  _____ __

D r .  8 v l L s r  S » l 8 » i n .

Unübsi-1i-o<rene8 M ttsI „  ^
Mwuwatmmnv, Sieht, .u7ckk° kohlen LnnäteUor nuck A

Lopksekmer!, 8ek>väehe, veker- f id e  Sie sodme^kakten Ztellen D
wückanK, ^kspannnns. t t ( ? !  rlorzeas nnä ^kenäs okters ^

Sei 2ahn8ekmer°bekenokteman W
IirsnWevms^en ^exen8(!,ms8, öftere ckae sehmer-katte 2akn-

luseLreusrieü ete. uuck reibe aueb aussen ein. M
Veslaacktkeiw: 8pirtt. reet. Lpirit. aetber. selber. Obam. Lalsam. peruv. 01.
Oarioxb^l!. 01. Oinuam. ebiu. 01. I^avaucknI. 01. Herkam. 01. Naeiä. (lest. 01. 

ILutae. 01. Iriäis. 01. I^auri. 01. Oaräam.

k>8t« I'r«i8tz!

tk«< Ii«M II!K !

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei m ir die b illig s te n  
Preise und die

gröhle A u sw ah l in  dieser Branche f d»
Serrcnhüte, steif und weich ü 2,—, 2,50, 8 und 3,50 Mk.
Herrenhütc, steif und weich, ff. Haarstlze L 5, 6, u n d  7 Mk.
Kinder- und Konfirmandenhüte ü 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte n 6, 7.50, 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben ü 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk.

kv isö so ltlldo , R v lso iiü ts , ks iso m ü tu s v , :Lßü-l.ostovdüto  beiĤ»8lLLv Breitestraße 37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrensilzhüte von H a b i g  in W i e n .

«lever vomdsli-KÄllloNesie
L k v l » i i i » x  » n i  S

F D  F S  'S  O e l l lK e v iu u e .  ä L u m it^ i-  
"  ^  E  Laupttrekker von

l O - s d s d E d  >18». >18».

H08L L r N. M kk.,
«m pkeklt V « n v it I t i i l iA < l.v » iu h Ä ll-k v I< I I« t t« r itz A e tr .

Größte Keistunasfähigkeit.

Die Uuisorm-Mützen Fabrik
von

c .  l t l in g , W k » , B m k ß r. 7,
Gche M a u e rs tra s te , 

empfiehlt sä m m tlich e  Arten von U n i f o r m -  
U1 Litzen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- u. 

Beaurten-Effckteri.

ki k8Mlin?
k v ru x o l lu  is t oin ^ lo ssu rti^  >virb- 
sumes k'leekputLMi'tdel) wie es die 
^Velt disber uoeb u iebt bannt«, ^ ie b t 
nur ^V«!n-, Okll««-, Harri- n. Oell'arben- 
somlern selbst blecken von ^Va^enkett 
versebwiväen m it verb littttnder 8e1in«1- 
li^ b e it, aneb aus den treiekelstvn 

8tots«n.
- - - -  k re is  35 und 60 kt'.

In  allen La lanterie-, ka rfu m k ris - unck 
vrdgenlurncklungen käu lliok. 

Ln-xros bei
I - r  Ll. V^RLl»>,»»«»», iu  Se I n

krieckriobstrass« 134.

!!!Nkli eröffnet Ne»!!!
Billiger

Zekuk^aaren-Verlrauf.
Jakobsstraste 17,

AGs" nahe dem Neustädtischen M arkt "W W  
werden verkauft:

Zeugschuhe.......................................2,00 Mk.
Gemsschuhe, Schleife . . . .  2,75 „ 
Roßlederschuhe, Schleife . . . 3,25 „ 
Kalblackschuhe, Schl ei f e. . . .  3,75 „ 
Schnürschuhe, Lederfutter . . . 3,50 „
Schnürschuhe, Lackblatt . . . 4,50 „ 
Schnürschuhe, Kalbleder . . . 5,50 „ 
Satinschuhe, gelb genäht . . . 7,50 „
Damenzugstiefel, Roßleder . . 3,75 „
Damenzugstiefel, Lackspitze . . 4,50 „
Damenzugstiefel, Lackblatt . . 5,50 „
Damenzugstiefel, Kalbleder . . 6,50 „ 
Damenzugstiefel, S a tin  gelb genäht 8,50 „ 
Herrenschnürschuhe, Lederfutter . 4,50 „ 
Herrenzngschuhe, Lederfutter . . 5,00 „
H errengam aschen,...................... 4,75 „
Herrengamaschen, glatt . . . 6,50 „ 
Herrengamaschen, Kalbleder . . 8,50 „

v. Aaliomki L 4 Koppe,
Gerechtestraßc 16.

Salon fUn NaanKolineilikN, 
rri8iren unä ^ ii 'k n .

K Atelier für künstliche Haararbeiten

Fahrräder,
S  Z i r r u n t a n i r  8
^  Fabrikat ersten Ranges^ empfiehlt

Katharinenstr. 5._______

lVIotror vombau

riekung 9. -12. «si. 
S k u u p t x s v l n i ,  r i i c  S O V O V
mismnmen 8261 tiovv. —- 20ÜÜ9Ü Ab.

ä 3,80 Ab.
« U .

kerlin 8., komm audauteustr. 5 l,
M W W M  ?0 i'to unä U sw  30 ?f.

Berliner

Vlkgzeii- u.klgttsii8iglt
von

t. klobig - Mocker.
WM- Aufträge per Postkarte erbeten.

K  Hljpllthekellkliplta!ikll
von 4o/o an, zu vergeben, auch nehme ferner
Aufträge zur sicheren Unterbringung von 
Kapitalien ä 4V- ^  proviftonsfrei
gern entgegen.

6. kikttykowski,
____________ Urustadt. M ark t 14. I.
1  Briefmarken.ca.180Sorten
M - V  V  V Q0  ^  ^  verschiedene
überseeische 2,50 Mk. — I2V bessere eu­
ropäische 2,50 Mk. bei v'. 
Nürnberg.Ankauf.Tausch.Satzpreisliste gratis.

KelegenlieilzNiif.
« I U » « !

Ein ganz neuer Schuppen,
10 X  10 —  100 gm Grundfläche groß, 6 bezw- 
7 rn hoch, m it starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk m it Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen Etablissement von

Ulmki* L  Kaun.
>»
»

Druck und Verlag von E. Domb rvwt l i  in Lhorn.



Extrablatt der „Thorner Presst"
Mittwoch de» 29. April 1896.

! ________________

Heute früh entschlief saust unsere theure, inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter

F «  Gutsbesitzer J o k a l l u a  L l a u v r - W M
m r m llM tc  l». fsglI8llllV. setz. «enlllg

im Alter von 81 Jahren.
T h o rn -E n g ers a. Rhein, 29. April 1896.

geb

^  L Hauptmann,
L I s «  geb
O t t «  und

Die Beerdigung findet statt Sonnabend, 2. Mm, mittags 12 Uhr, auf dem S t. Georgen-Kirchhof in Thorn.

M W

Thor«, gedruckt bei C. Dombrowöki.


